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Der Weltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n .  19. Juni. (W .-T.-V.).
Großes  H avptquarLi ek,  19. Juni.

W e s t l i c h e r  S r i e g s s c h a v  p l a t z :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechk:

Rege Erkundungstätigkekt der Infanterie. Teklangriffe des Feindes am 
Nieppe-W alde und nordwestlich von Bethnne wurden abgewiesen. Der 
ArMeriskampf lebte in wenigen Abschnitten auf.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
Südwestlich von Dommiers scheiterte am frühen Morgen Lßk Angriff 

französischer Regimenter im Nordostteil des Waldes von Billers - Latterets. Am 
Tage mehrfach wiederholter Ansturm drückte unsere östlich von Montgobent 
vorspringenden Linien etwas in das Innere des Waldes zurück. Im  Ehignon«
Abschnitt nordwestlich von Chatean > Lhierry stießen mehrere feindliche Kompagnien 
zum Angriff vor. S ie  wurden von unsern Vorposten abgewiesen. Artillerie und 
Minenwerfer belegten mit starker Feuerüberfällen die feindlichen Anlagen bei 
Reims. Nachstoßende Jnfanterieabteilflngen brachten etwa 50 Gefangene ein.

Gestern wurden 23 feindliche Flugzeuge und drei Fesselballone abgeschossen.
Hauptmann Bertholt» errang seinen 35 ., Leutnant Deltzens seinen 22. Lustsieg.

Der Erste Generai-Luaetlermeister: Luden dorff.

ver Wnlsterwechsel in Bulgarien.
Von den inneren Verhältnissen Bulgariens, von 

den Parteien in der Sobranje wissen wir in 
Deutschland meist nicht allzu viel, und so nahm man 
die Nachricht vom Rücktritt des hochverdienten Ra- 
doslawow mit Verwunderung auf. Aber er war 
wohl der letzte der leitenden Staatsmänner, der 
schon am Beginn des Wetkrieges (seit 1913) auf 
seinem Posten stand. M s er das Ministerium über­
nahm, hatte Bulgarien soeben den bitteren ersten 
Frieden von Bukarest schlucken müssen, der es aller 
seiner Eroberungen des ersten Balkankrieges be-

weder Bulgarien noch wir bedürfen ihrer. Bul­
garien kann überzeugt sein, daß Deutschland seine 
begründeten Ansprüche, sei es auf Alt-Serbien, sei 
es auf die Häfen am Miftelmeer, stets unterstützen 

-wird, Ansprüche, die die Entente ihm nie freiwillig 
einräumen könnte. Dies Bündnis Bulgariens mit 
den Mittelmächten ist trotz gewisser Meinungs- 
verschiedenheiten auf unerschütterlicher Grundlage 
aufgebaut.

vr. R adoslaw ow ,

SrrLtr. And Ratwslawow war es vergönnt, nun den 
-Veiten Frieden von Bukarest abschließen zu dürfen, 
der Wenigstens Rumänien gegenüber alles Unrecht
M i^er gut machte.

And doch hat gerade dieser Friedensschluß zu 
Mnern Sturze beigetragen. M an warf ihm vor, 
datz es ihm nicht gelungen war, die 1876 zu Numä- 
-üen geschlagene DoLrudscha nicht sofort an Bul­
garien zurückgebracht zu haben. Sie soll bekannt­
lich im gemeinsamen Besitz aller vier verbündeten 
Mttelmachte bleiben, bis gewisse Grenzfragen 
Mischen Bulgarien und der Türkei gelöst sind. Und 
s« Bugaries hätte man den Rumänen einen schlech­
teren A riden gegönnt, als wie es in den Plänen 
«W» Graf Gzernin und Herrn von Kühlmann lag. 
Rumänien scheint auffallend schnell den alten hoch­
fliegenden Geist wiedergewonnen zu haben und 
ganz, wie die so hochbewunderten Franzosen, denkt 
Alles an Revanche. Und zwar an Revanche gegen- 
M er Bulgarien. Dort begreift man nicht, wie 
M ter diesen Umständen mit Beßarabien eine über­
reichliche Entschädigung an Rumänien bewilligt 
tvettien konnte. So machte sich in der Sobranje 
dkne Verstimmung Lust, die zum Sturze des Mi- 
jaisters führte. Seine politischen Gegner waren 
Mittlerweile ohne ihr Zutun regierungsfähig ge­
worden. Es waren vorwiegend die Anhänger der 
russischen Politik, gegen deren Willen Radoslawow 
jim engen Einvernehmen mit König Ferdinand den 
Anschluß an dir Mttelmachte durchgesetzt hatte. 
2kUn aber gibt es in der Sobranje keine russische 
P artei mehr, wie es ja auch kein Rußland im alten 
.Sinne mehr gibt. Die äußere Politik ist festgelegt, 
Mld wenn die Entente auch hier Abfall oder Nevo- 
krtion wittert, so dürste sie sich so getäuscht haben, 
wie immer ist solchen Fällen. Der neue Minister 
Malinow steht Deutschland ja  nicht so nahe wie 
Radoslawow,. der größten Wert auf die Tatsache 
Legte, daß er Dr. jur. einer reichsdeutschen Univer­
sität ist. Wenn wir soviel gegen das Überwiegen 
her Ausländer an deutschen Hochschulen schreiben 
sind sprechen, so vergessen wir zu leicht, wie mancher 
pon diesen in seiner Heimat eine treue Anhänglich- 
^ert an das Land seiner Studentenzeit bewahrt hat. 
Ver Malinow fallen diese Beziehungen weg, aber

Die Kämpfe im Westen.
Deutscher ALenVbericht.

W. T.-V. meldet amtlich:
Berlin, 1 8 ^

Bon den Kampffronten nichts Neues»

Französischer Heeresbericht.
Der amtliche französische Seereshericht  ̂vour 

18. Jun i nachmittags lautet: Südlich der Arsne 
glückte den Franzosen eine örtliche Kanrpfhandlmrg 
südlich AmLleny und östlich Montgobert. Dre 
Franzosen machten etwa 100 Gefangene, darunter 
2 Offiziere. Zwischen Ourcq und Marne machten 
französische Patrouillen Gefangene. An der übrigen 
Front war die Nacht ruhig.

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht vom 18. Juni mor­

gens lautet: Eine feindliche Sturmabteilung wurde 
heute Nacht von uns südöstlich Villers-Bretonneux 
abgewiesen. Wir machten einige Gefangene. 
Weitere Gefangene und ein Maschinengewehr wur­
den von unseren Truppen Lei erfolgreichen Vor- 
stößn südwestlich Albert und in der Gegend von 
Moyennevitte, sowie bei Patrouillengefechten östlich 
vom Nieppe-Walde eingebracht. Die feindliche Ar­
tillerie war heute Nacht tätiger als gewöhnlich im 
Gacre-Tal und südlich W e r t ' und zeigte -ferner 
Tätigkeit westlich der Serre.

I n  einer Betrachtung über die deutschen Erfolge 
mr der AisnefronL

führt der inilitärische Mitarbeiter der „Züricher 
Post" zur Erklärung für den großen Erfolg der 
Deutschen u. a. folgende Gründe an : Es müssen be­
sondere Verhältnisse den deutschen 'Truppen günstig 
gewesen sein. V öllig . versagt hat jedenfalls die 
französische Aufklärung. Tag für Tag melden die 
Verbandsmächte den Abschuß zahlreicher deutscher 
Flugzeuge; einen Einfluß auf Sicherung und Auf­
klärung haben alle diese, von deutscher Seite irbri- 
gens scharf bestrittenen Lustsiege aber nie gehabt. 
Von einer Beherrschung der Luft sind die Verbands- 
mächte heute weiter entfernt als je. Außerdem fehlt 
aber ihrer Führung offenbar das Gefühl für die 
zweckmäßigste Ausnutzung der doch zweifellos vor­
handenen numerischen Überlegenheit ihrer Luft--
streitkräfte.

Zur Landung eines stanZösischen Fliegers 
bei Wissmgen

wird noch gemeldet: Das Flugzeug wurde von dem 
niederländischen Fort de Nolle bei Vlissinpen von 
Holländischem M ilitär beschossen, worauf es auf dem

dortigen Flugplatz landete. Beide Insassen des 
französischen Flugzeuges, deren einer Offizier ist, 
wurden interniert.

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht

vorn 18. Auni meldet vom
italienischen Kriegsschauplatz«:

Die Schlacht in Venezien nimmt ihren Fort­
gang. Die Armee des Generalobersten Freiherrn 
von LMrm gewann an zahlreichen Stellen Raum; 
ihr Siidflügel erreichte in zähen Kämpfen den 
Kanal FosebSa. Generaloberst Erzherzog Joseph 
baute seine Erfolge im Montello-Eelände aus. 
Italienische Gegenstöße scheiterten. An drei Kampf­
tagen wurden in diesem Gebiet 7Z italienische Ge­
schütze eingebracht, darunter zahlreiche schwere Ka­
liber. Beiderseits der Brenta rannte der Feind 
abermals vergeblich gegen unsere neuen Stellungen 
an. Ebenso erfolglos verliefen südlich von Afiago 
mehrere englisch« Angriffe. Die Zahl der Gefan­
gene« ist auf 3V SW gestiegen, jene der erbeuteten 
Geschütze auf mehr als 12». Die Beute an Minen« 
Werfern und Maschinengewehren, sowie sonstiger 
Kriegsmittel ist noch nicht gezahlt.

Der Chef des Eeneralftabes.

Italienischer Heeresbericht.
Der amtliche italienische Heeresbericht vom 

17. Jun i lautet: Auf der Hochfläche von Afiago und 
auf dem Grappa beschränkte sich der Feind gestern 
darauf, der Gegenoffensive unserer Truppen durch 
starke Feuergegenrmrkrmg Hindernisse zu bereiten. 
Demqcoenüber wurde die Schlacht längs der Piave 
mit äußerster Heftigkeit fortgesetzt. Der Gegner 
übte, ohne aus seine Verluste Rücksicht zu nehmen, 
seinen mächtigen Druck aus, um die Besitznahme des 
Montello zu «rwettern und sich Wege in die Ebene 
m sichern. Unsere Truppen beschäftigten den Feind 
stark aus der Linie Ciano-Gipfel des Montello— 
St. Andrea, hielten mutig ihre Stellungen am Fluß 
von St. Andrea bis Fossatal und durchkreuzt«: das 
Vorrücken des Gegners in der Kampfzone bei der 
Schleife von Sän Donna wirksam. Die Zahl der 
zu Beginn der Schlacht gemachten Gefangenen er­
höht sich auf 120 Offiziere und 4800 Soldaten, von 
denen 71U von den englischen und 261 von den fran­
zösischen Truppen gefangen genoimnen worden find. 
Die Unterstützung in der Lust machte sich trotz'un­
günstiger Bedingungen weiterhin stark fühlbar. 
44 feindliche Flugzeuge wurden im Laufe der Leiden 
letzten Tage abgeschossen.

Der zweite Tag der Piave-Schlacht.
Aus dem k. und k. Kriegspresseguartier wird 

unter dem 17. Juni gcmelsrt: M as der erste Tag 
der einsetzenden Offensive an der Südwvstfront un­
seren braven Truppen an Erfolgen gebracht hatte, 
würde auch gestern allen verzweifelten Anstrengun­
gen des Gegners zum Trotz teils behauptet, teils 
unbeeinflußt durch alle Beschwerlichkeiten der un­

günstigen Witterung weiter ausgebaut. Das West- 
ufer der Piave von den beherrschenden Höhen des 
Montello bis hinunter ans Meer war der Schau­
platz erbitterter Kämpfe, in deren Verlauf sich unsere 
dort operierenden Armeen in den Besitz weiteren 
feindlichen Geländes und der dadurch größeren 
Sicherheit aller bisher errungenen Erfolge setzten. 
Raumgewinn im Gebiete des Montello wie auch 
westlich Son Dona und die Einnahme des viel 
umstrittenen Tapo Site find die ersten Früchte de- 
mit so unvergleichlicher Schnelligkeit und durch­
schlagendem Erfolg unternommenen Flußübergangs. 
der für die Italiener ebenso Lberrraschend wie be­
drohlich, uns den Ausblick für alle weiteren Mög­
lichkeiten eröffnet. Daß bei Fagore eine einzig, 
Sturmpatrouille eines Infanterie-Regiments 706 
Mann und 9 Offiziere verschiedener Regimenter zu 
Gefangenen machte, gibt den zutreffenden Beweis, 
wie sehr durch die Wucht unseres Angriffes die Ver­
bände des Gegners in Verwirrung geraten sein 
müssen, und ein schön« Bild van dem prächtigen 
Offenstvgeist unserer Truppen. Auch während des 
gestrigen T ag «  blieben all« beiderseits der Brenta 
errungenen Erfolge fest in den Händen der öster­
reichisch-ungarischen Truppen. Kein Fußbreit 
Bodens in dieser wildzerklüsteten GÄtrgslandschast, 
wo jeder Schritt nach vorwärts von nicht zu unter­
schätzender Bedeutung ist, konnte der zähen Ver­
teidigung alpenländischer Regimenter entrisse« 
werden. So haben die Erfolg« dies« zweiten 
Kampftag« sich würdig den vorausgegangenen E r­
eignissen angeschlossen.

"AW ''

Die Kämpfe im Osten.
Dir Umbildung der finnischen Armer.

Wie „Svenska Dageblad" an» Helfingfors «r- 
fahrt, ist die Umbildung der finnischen Armee nun­
mehr beschlossen. Die Mannschaften unter A und 
über 2S Jahre werden vollständig vom Heeresdienst 
befreit. — Im  Anschluß hieran teilt der finnische 
GeneralstaS mit, daß alle Soldaten über 28 Jahr» 
heimkehre« dürfen.

Eisenbahnerleiflnngen in der Mr»««.
Bet unserem Vormarsch in der Ukraine haben 

sich unsere Eisenbahntrnppen ganz besonders be­
währt. Sie haben es ermöglicht, daß unsere Trup­
pen an 79 Tagen 1SM Kilometer unter Nosmrtznn? 
der Eisenbahn zurücklegen konnte». Die Versnchr 
der Bolschewik;, da« EffenLahmmtterial and dir 
Verkehrswege zu zerstören, konnten unseren Vor­
marsch nicht anfhalte«, da die Eisenbahntrnppen 
die Verkehrswege schnellstens wieder herstellten. 
Es wurden sehr viele Eisenbahngleise, Verkehrs­
knotenpunkte und Bahnhöfe wieder hergestellt und 
72 Brücken, die zerstört waren, wieder aufgebaut 
oder neu hergerichtet. Weitere 49 Brücken an den 
Nebengleisen werden bis Ende dies« Monat« 
fertiggestellt sein. — Durch die grche Explosion, 
die vor einigen Tagen in Kiew stattgefunden hat. 
stand die Hauptstadt der Mratn« vor einer W as. 
kotastrophe. Unser« zuständigen Stellen 1» der 
Ukraine haben sofort Berlin hiervon unterrichtet, 
sodaß bis. heute bereits 3« Wag«-»« F-HttrA»» in 
Kiew eingetroffen find.

- . iE-,*
Die rrsmpfe M See.

Reu- N-Boot-Beutt-
W T.-B. meldet amtlich:
Im  Sperrgebiet «m England versenkten unsere 

Unterseeboote sechs Dampfer and »f«r Segler «m
zusammen

24 89« Brutto-Registertonnen.
Der Chef des Ndmiralstabes der Marine.

Die englische« Minen im Kattegät.
W. T.-B. meldet ferner aiittlich:
Nach einem Telegramm aus Stockholm Hai der 

englische Gesandte in Stockholm über Minen im 
Kattegiit folgende Erklärung abgegeben:



D ie  n e u e  P ia v e s c h la c h t .

SngMch« M r»« sd» « ,  Uudrnch Uch« Is tz r«  
M«cks Vernichtung feindlich« L-Boote fi» Kattegat 
SLSgelegt werde», aber in «in« Tief« vrm «tvds. 
sten» 8K Fuß, sotmß sie für gewöhnliche Handels­
schiffe keine Gefahr bilde». Andererseits ist zur 
Kenntnis der britisches SeebeHsrden gekommen, 
daß vsm 1L bis 1S. Mai ei» LenLsch« großer 
Kreuzer, von U-Boote» begleitet, östlich von 
Glasen au Mine« ausgelegt hat. Die britischen 
Marinsbehörden wünsche» ausdrücklich festzustellen, 
daß kein« britische» Minen in ßhmetrische« Haheits- 
gemässern ausgelegt worden find.

Hierzu wird folgend« festgestellt:
1. Nachdem bekannt geworden war, daß die 

Engländer den Versuch gemacht hatten, das Kalt«, 
gat dsrch Minen zu sperre«, habe« mir uns zu ent­
sprechendes Gegenmaßnahmen gezwungen gesehen. 
Mit Durchführung dies« Maßnahmen war Mitte 
Mai begonnen, um den Engländern weitere Maß­
nahmen gegen uns«« Kriegführung unmöglich z» 
mache«. Hierbei ist auf die neutrale» Hoheit«», 
gemäss« tunlichst Rücksicht genommen.

L. Don d« schwedischen Regierung find bereits 
im April Minen innerhalb ihr« HoheitsgewSsser 
gefunden. Bon schwedisch« Seite ist festgestellt 
worden, daß es sich um englische Mine« handelt«. 
Diesen Minen sind mehrere schwedische Fahrzeuge 
Zum Opfer gefallen, »sbei such Menschen»«laste zu 
beklage« waren,

3. Die Erklärung des englischen Gesandten, daß 
die England« keine Minen in neutralen Hoheits- 
gewässern gelegt hätte«, und daß sie Lei Auslegen 
d«  Minen aus die Handelsschiffshrt Rücksicht ge- 
nomme» hätten, entspricht nicht den Tatsache»

Der Thef des Admiralstabes der Marine.

Die «euerr Geksldepreise.
Drrrch VerorÄMMT ysm 18. Juni; hat der Bun- 

Lesrnt die Trtreidspreisr Mr die Ernte 1918 fest- 
Hchcht. Am ArSHbrh dar«  werdvrr die Früh. 
druschpTLmi^ Mr Wetzen, Rsggen And Gerste fest.
geregt.

Drch We FErewÄhKchstpreife Kr das neue 
EwtejahL erhöht Derdes Mußten, war bei der 
^gesetzten StergerrnH der ProduttiESksfien 
And Ä E stnkendvn Geldwert eine Luahweishare 
RstWendiSkektz Dm eine» Rückgang des Getreide- 
«Mmras M verhüten, der f lr  Deutschland Lei der 
Doch fVrtbestehsnds» Absperrung vSW Weltmarkt 
AnerträHNch wäre. Mn sicher Rückgang des Ge- 
treidesndE S wäre «der Unvermeidlich, wenn die 
Höchstpreise dts PrÄSAktiousksstem nicht mehr 
decken würden, weil alsdann die Landwirtschaft 
ZezWVrrMn mLr^ Zu einer intensiveren Wirtschaft 
iwerZWchsn. Bsi Festsetzung der Höhe der Preis- 
steiHsrnngeL wäre andererseits aber auch daraus 
Rücksicht M nehMiZA, datz durch die Erhöhung der 
SekeN-ssrrye reine unerträgliche Verteuerung 
der Ls-ensGaktsnA der Bevölkerung eintritt. Eine 
Erhöhung mußttz daher in den Grenzen dsr un- 
bedingten Notwendigkeit KchalterrzWerdeN.

Aus diesen GrWaMngen ksmM die neue Der. 
srdmrnZ zu einer Grhöhvntz von 38 Mk. für die 
TSMW WkiMr Dch RsM N uS> von 38 Mk. für 
dir T n E  Hachse und Gerste. Sie macht Lei Wei­
zen 12 Lei NogMn 13 Prozent. Lei Gerste
WrL Hast^ 11 Pro^rnt des Lisherigen Preises aus

LZeldt danach iwch hinter der Steigerung der 
Prsduktiorrskosten des letzten Jahres und der Sen­
kung des Geldwertes zrrrüch doch ist anzunehmen, 
daß Lei Liedes Prvisen die ErzHrrgrmgskosterr 
noch Deckung finden.

Die WstrrfNW nach PrersseNeten für Weizen 
und Roggen ist beibehalten worden. Durch die 
Erhöhung des Hafer- und Gerstenpreises um nur 
89 WL. gegenüber einer Erhöhung des Brot- 
g-trerdepreises um So Mark wird erreicht, daß 
der Preis für das Brotgetreide auch im niedrig­
sten Gebiets nicht unter Leu Preis für das Futter- 
getreidr M stehen ksMmt.

Die Erhöhung der Grundpreise für das Brot­
getreide bedingt eine SLckigersmg des Mehrpreises 
um «och «icht 2 Pstunis für das Pfund Mehl und 
halt sich auch für Minder-bemMelte in erträglichen 
Grenzen.

Da unsere Vorritte an Brotgetreide nur gerade 
ausreichen, um die Brotversorgung bis. zum Be­
ginn der neuen Ernte aufrecht zu erhalten, find 
wir in noch stärkerem MaHe als im Vorjahr dar­
auf anHeWieseiH das Getreue der neuen Ernte 
dupch FrWmchh so vvßch «Es möglich z» erfassen. 
Die FrLHdrrHchprLmie«, die im vorigen Jahre 
neben anderen Maßregeln zur Erreichung dieses 
Zweckes festgesetzt waren, haben sich trotz mehr. 
fach« dagegen erhobener Bedenken in ihrem Er­
folge bewahrt. Bei der gegenwärtigen Lage un­
serer Brotgetreide-Versorgung kann auf sie auch 
in diesem Jahre nicht verzichtet werden, da ohne 
eins reichliche Vergütung der den Landwirten 
entstehenden besonderen Unkosten der durch den 
Frühdrufch verursachten vielfachen Wirtschafts- 
erfchwerniffe auf einen durchschlagenden Erfolg 
der FrüAruschacktion nicht' gerechnet werden kann.

Dia Prarnie beträgt für die Tonne Roggen, 
Weizen und Gersts, wenn die Ablieferung erfolgt 
vor dem 16. Ju li 1918 120 M ., vor dem 1. August 
100 Mk., vor dem 13. August 8V Mk., vor dem 1. 
September 30 Mk., vor dem 16. September 40 Mk., 
vor dem 1. Oktober 20 Mk. Die Fristen und die 
Staffelung des Prämiensatzes sind sorgfältig nach 
dem Gesichtspunkt abgewogen um Rsichsgetreide- 
stelle und die KommunalverLande zum rechten 
Zeitpunkt in den Besitz der für die ungestörte Ver­
sorgung nötigen Getreidemengen zu setzen. Was

I n  letzter Zeit war tn der Zeitung „Reviers* 
in London ein Artikel erschienen, der das Ziel un­
serer Offensive im Westen ziemlich klar zur Dar­
stellung brachte. Der Verfasser, ein Mister Harnes, 
erklärte sehr richtig, daß unsere Ziele keine geogra­
phischen seien, sondern daß e§ uns zunächst auf die 
Vernichtung und Bindung der Reserven ankäme. 
Durch unsere vier großen Offensivstotze, die gewal­
tige Keile in die Front des Feindes trieben und 
dadurch Menschen und Material des Feindes auf­
saugten, wurde die Frontlinie beträchtlich ver­
längert und der Feind zum Einsatz seiner Reserve- 
kräfte gezwungen. Besonders wirksam erwies und 
erweist sich auch noch heute in dieser Beziehung der 
Keil, der zwischen den Armee« Hutier und Boehn

die hohen Anfangsätze der Prämien betrifft, so 
kommen sie mir für Frühgerste, Wintergerste und 
den frühesten Winterroggen in Betracht. Dia Fest­
setzung von Druschprämien für Hafer erfolgt durch 
später ergehende besondere Verordnung Dar 
Aufwand der Frühdrusch-Prämie wird für das 
von der Reichsgetreidestelle bewirtschaftete Ge­
treide nach denselben Grundsätzen wie in vorigen 
Jahre auf die Reichskaffe übernommen.

Dia erschwerten ProdukLionsbediirgungen haben 
auch in allen anderen Kulturländern eine wesent­
liche Steigerung der Getreidepreise verursacht. 
Indessen ergibt sich ein Vergleich der deutschen 
GeLreidepreise mit den ausländischem daß die 
deutschen Getrsidepreise während des Krieges die» 
geringste Steigerung ausweisen und sich weit un­
ter dem Durchschnitte der Preis« i« andere« 
Kulturländer« halte«.

p r o v in z s a ln a c h r l c h te n .
V Fords«, 13. Juni. I«  der Stadtverordne- 

tensttzung) erstattete der Bürgermeister Dr. 
Nieckenberg den Jahresbericht. Danach schließt 
das Jahr 1917 statt mit einem Fehlbetrag mit 
einom kleinen Überschuß von 1486 Mark ab. Die 
ordentliche Einnahmen blieben zwar. mit Aus­
nahme der Einkommensteuer die ein Mehr vo« 
1000 Mark ergab hinter edm Voranschlag zurück; 
os brachte die Lustbarkätssterr-er statt 100 nur 15 
Mark. Aber die größeren Mehrausgabe« der 
Kriegszeit konnten aus den Überschüssen aus de« 
Schlachtungen und der Versorgung dos Bezirks 
Fordon mit Kohlen. Fleisch, Kartoffeln und son­
stige« Lebensmittelnr welche die städtische Ver­
waltung übernommen gedeckt worden. Die Ge­
samteinnahme der Kammereikasse betrug 43123 
Mark, d. i. 7623 mehr als veranschlagt. Für Be­
soldungen, Schreibmaterial usw. infolge der Teu­
erung wurden S000 Mark mehr ausgegeben für 
Krankenpflege und Unterstützungen 1400 Mark 
mehr.

8 Bromberg, 18. Juni. (Das 50jährige Berufs­
jubiläum) feierte am 1. d. Mts. in noch bemerkens­
werter Rüstigkeit der Schriftsetzer Herr Gustav Pan- 
segrau, der, 1854 im Thorner Kreise gebürtig, 1868 
in die C. Dombrowskisckie Buchdruckerei in T h o r «  
als Lehrling eintrat, dann in das Brombergee 
Zweiggeschäft der Lehrdruckerei übersiedelte und 
nach einiger Zeit in die A. DLttmannsche Buch­
druckerei übertrat, der er von 1879 bis jetzt ununter­
brochen gedient hat. Mancherlei Ehrungen wurden 
dem Jubilar aus diesem Anlaß zuteil. Die Thefs 
der Firma überreichten eins Jubilaumsspende, die 
Bromberger Kollegen des Jubilars, die einen Aus­
flug nach den Schleusen veranstaltet, eine Brief­
tasche mit Inhalt. Auch die Thorner Lehr- 
Luchdruckerei hatte an dem Juöliäum ihres ein­
stigen Lehrlings Anteil genommen und zu dem Tage 
mit Glückwunschschreiben einen Pokal mit Widmung 
übersandt. Möge dem Jubilar beschießen sein. noch 
eine Reihe von Jahren in gleicher Rüstigkeit und 
Drbeitsfreudigkeii wie bisher seinen schonen B ruf 
als Diener der Kunst GutenLergs auszuüben!

b. Bromberg 18. Juni. (Grützschiebungen. — 
Fascher KontroltöeamLer.) Größere GrützWeLun- 
gsn gelangten wiederum vor der hiesigen Straf­
kammer zur Verhandlung Die unverehelichte 
Elisabeth Hanse aus Breslau und der Kaufmann 
Hermann Comperitz aus Hannover waren wegen 
Vergehens gegen die Gerstsvsrordnung und Über­
schreitung der Höchstpreise angeklagt. Sie hatten 
m den Jahren 1916 und 1917 aus dem Kreise

entstand, und irr dem General Ksch, rs f de« «schße» 
Schlag wartend, große Tmpperrkräste zssamm««- 
halte« «ruß. Nur ei« Teil der Gesamtfrs«r des 
Feindes, nämlich die italienische Front, genoß «och 
große Bewegungsfreiheit, sodaß die Entente sogar 
von dem Abtransport fünf italienischer Divisionen 
auf dem französische« Kriegsschauplatz reden könnte. 
Durch das österreichische Vorgehen ist nunmehr auch 
hier eins Fesselung und Bindung der italienische« 
Kräfte eingetreten. Dies war umso wichtiger, als 
die Italiener daran dachten, ihre Bewegungs­
freiheit sogar zu einer eigenen Offensive auszu- 
nntzen. wie aus den Kämpfe« der letzte« Woche, 
Lei denen in vielen Falle» der Italiener der An­
greifer war, deutlich hervsrginK. Der österreichische

Sdstz erfidkgie ö« Aarm EUDe -U gvHe«
Ar«l1steS«i «Ä  zrch« Kröfk». Dadurch 
»«rds Ztockis» gszrouuWN, sirtr» Ach«»«« «u -«tu« 
OB» N«d Rsrdfrsnt W Lindes «der herangudriAGlMz 
An ÄderreHchung war nicht M denkeN gewesen̂  H>d 
auf SegenKöhr war »au «zllrltch ««LerMch, 
Wen» «S« d «  Ztakisu« öt« SdrnLhastigLsiK srt»« 
Truppe« rllhnrt. f, P  krmit schlecht « e  Taffach» 
vsn SSMS HeftMAens«, «tue 1« ker MruehL sche 
große Fohl, in EinKang -» -ringen Der KrÄ»» 
gffch« Erftrlg d «  Wudsmg der ZtMewse «« ich» 
Front »«d ihre LntmmSnrnug «u t«  Will«» 
d «  Gegns» P  «ch» « E

Znin beschlagnahmte Serstgrlltz« «ffgekanst

überschritten hatt«. Das Urteil lau täte gegen 
rL gegen Gemperitz 
Der Kaufmann Ru-

und
«ausgeführt, wobei die Hasse noch die Höchstpreis, 

^ "  ;il lautete gegen dü
Gemp«itz ssf 

RudÄf
Haase auf achttausend M ari g 
200 Mark Geldstrafe. — Der 
Fröhlich wurde wegen Betrnges »nd Diebstahls 
zu fünfzehn Monate» Aachtbans verurteilt. Gr 
hatte sich als Kontrollbeamr« h i«  eingemietet 
und zu ein« angeblichen Dienstreise von seiner 
Wirtin eine wee^volle Reisetasche geliehen, die er 
nicht zurückgab Ferner hatte er noch versucht, vsn 
d «  Frau 80 Mark zum angeblichen Eiickasf von 
Speck «nd B u tt«  M «schwindeln.

Pose«. 17. Jun i. lFauersbrunst.) An Dorf 
Radzewo Lei »«in fielen sechs Schöffe einem 
Brande znm Opfer. Die Ursache ist auf Zigarette« 
rauchend« Jungen zurückzuführen; da« Bich 
konnte g«ettet werden.

— ( R s t r , t f , » r » f » » g . 1  Gestern fand ««  
Kgl. Gymnasium und Realgymnasium unter Wo»-

" illoertretenden Kgl. Konu 
l«ß statt. Alle zehn Nbi- 

Sosiandan. nämlich N« Gymnasial 
priman« Alfred Förster, Friedrich Moses, Srwi» 
Gh^vy RudoM Gorga, SechaV Temp, Hans 
DoeKel und Hermann W-Hlgemuch »nd A  
Realgymnasialpriman« Gaismvach KalinowM, 
Willi «voll usd W alt»  RshbaL. ^ ^

— l E o u d e r b a r ,  höchst s s v d e r b a r y  
vor einigen Monaten die SiseuLahnprerse fik

WchnsSzügs um da» Doppelte erhöht wurde«, da 
W ri« alles Zeter «nd Nkrdio; «an  fürchtete eine 
Entleerung dieser Züge und Abwanderung der Rei­
sende« l« tt  Ausnahme der Kriegsgewmnler) in 
die PerssnenzLge. Anfangs schien « .  als wenn di« 

ingen TL: «erde« sollte«. Die Schnell-

Ak U l m B e N W
für das nöchst« Vierteffahk wird wich« 
von den Ort» und LmSbrieftröger« ent­
gegengenommen. Die «lswörtigen B»> 
zieh« unserer Zeitung »Die Presse* bitte« 
wir, die Reubestellnng für da» nLchst« 
Mertelsahr so frühzeitig wie möglich «ch 
zugebe«. Spät« kann durch die starte 
Inanspruchnahme der Postämter «in« 
solch« Bestellung leicht verzögert, oder gor 
übersehen werden» woraus sich dann Ln- 
regelmützigletten in der Zustellung ergebe« 

könne»

Loralnachrichten.
r-orn, 1V Juni ISIS

— s A u f d e m F e l d e b e r E h r e s e r n N e n l  
sind aus unserem Osten: Amtsrichter, Rittmeister 
d. R. Kurt S t o l t i n g  aus Posen lDratz. M ; 
Leutnant d. L. Paul T w a r d o w s k i  aus Brom- 
berg; Vizefeldwebel Franz W a - n e r  aus A r- 
schau; Musketier Paul Mockkopf  aus Danzig- 
Neufahrwasser (Jnf. 21): Schriftsetzer, Kanonier 
Eugen M ay  aus Graudenz; Robert H e r r m  a n «  
aus Mischlewitz, Kreis Briesen; Johann O l 
s z e w s k i  aus Thorn-Mocker; Albert T h r e -  
m a n n  aus Neubruch, Landkreis Thorn; 

i e m l e w s k i  aus Culsmee, Landkreis 
hnenjunker, Unteroffizier Walter K l e i n  , ,  

egt. 21) aus Thorn; Musketier Gustav B e r g ­
m a n n  tZnf.-Regt. 59) aus RentschkaL, Land- 

^ ^  ^7ich D e m s k e  auskreis Thörn;
Rudak, Landkreis Thorn.

Kaiumier Friedrich

-  l D a s  E i s e r n e  Kreuz. )  Mtt dem
Eisernen Kreuz z w e i t e r  Klasse wurden aus­
gezeichnet: Unteroffizier Walter F i e d l e r  aus 
Culm; Landwehrmann Otto K l o p p s t e i n  (In 
Regt. 21) aus Ottlau. P

Das Ritterkreuz vom konigk. Hausorden von 
Hohenzollern mit Schwertern ist dem cand. phil., 
Leutnant d R. Bernhard von  Z a l e s k i  ver­
liehen worden.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Katasterkontrolleur, 
Steuerinspektor G r i m s i n s k i  in Marienwerder 
ist zum 1. Juli d. Js. nach Prenzlau im Regierungs­
bezirk Potsdanr versetzr und mit der Verwaltung 
des Katasteramtes daselbst beauftragt worde«.

Befürchtungen

- «Sven, »nd P E

erd« sollt«

U L K
Einführung der hohen Fahrpreise s 
nicht blos die dritte Klaff«, sonder» 
und erst« Wagenklaffa. Das Reise» 
damit abgesunde» »nd zeichzritig die 
gemacht, daß da» Rege» tm V-Z»g z»m a»t-« 
«HSrt. So sch«ev LndeM sich die Anscha»» 
Die SchnellzSg« könnte« läppest so lang sei, 

'  «doch voll besetzt. ÄFr beispielsweise 
n  «ach Berlin reist, hat Glück, wenn er

such die zweite 
R-is«publir«i-r hat sich 
»ring die Eatds^ng

nge«.
so lang sei» «ick

wäre«
Thor« . . . .
Haupt «inen Eitz bekommt, 
die D '  '  '

üdev- 
Rachdem «nnm«hk

heure Belastung des deutsche» volle» beizubehalten. 
Oder sollt« man es vo» »srnherei« weniger auf die 
Entlastung der v-ZLge als a»f «tue g«t« Sis- 
nabmemlelle abgesehen habe«?

— sG i« S » m » h v « i « r o , , o r q  »rm Lost«« 
der Mnfikabtetlunze» Thorner Lr»ppe» veranstaltet 
am nächsten Montag da» Go«oer»em«lt Thor«. 
Da« Konzert verdient die besonder« Beachtn«, der 
Mvsilfr««de sowohl wegen des Überreicht««» des 
Programm», wie er ka«m je «bot«» worden, als 
auch wegen der erneuten A-rfführsng der »Pasts- 
rale", die Gemeingut werde« Wüßte, wie auf litv- 
rartsche« Gebiet Echillers -Glocke". Deß diese

(ländlichen Symphonie) stattfandet, 
kein sollt«, tu der freie» Rotor und unter Mit-

Theatarbüro: Morgen. Donnerstag gelangt die --------- -- - -

L
K rie^rLeiteräorstM ,«»nachmittags 3 Lhr, 

Nähere« stehe Inserat.
— ( B r k t o r i s p a r k /  

findet ein einmali 
schaff Boehm statt, 
teil veröffentlicht wi

l p a r L )  A

vLlsEM
Lrd.

L« Smlnabend Lbmch 
ei der «ariete-giseL. 

rogramm i «  Anzetge»
kLer  P o l i z e t b e r i c h t )  «er-eichnet h«chl 

leine« Arrestanten.

« «  dem LsM-echt Th««. 1S. Juni. 
Einbruchsdiebstahl) ist in vergangener Nacht tw 
Pferdestall des Majorats Wolsseibe verübt. D « 
Diebe entführten zwei schwer« A rb - itsV l^  
(Fuchswallach) nebst vollständigen ««schirren 
einem Kastenwagen. Das eine Pffrd. 
ist ohn« Abzeichen, mit Heller Mähne und ««werk 
da» ander« S Zoll» ohne Abzeichen.



Du erMeft uicht,
WEN D» KskL «Ä» Z « » Ä «  «ÄsgU. «W n-«d
Hs«dsrtta»!e«de f8r s t«  B Ä e r i« »  Nsst««?

« I I M m W k ch /
Lhorn, SeHlerftratzr 1; «uficheck, M sE  7; 
SohrershMise«, BL^erMÄsterm; G»N«b, 
Stadtsparkaffe; Ls»teod«rg, «KadtsparLaffe; 
SchSus«, H° Me«dÄs»tz». M a rL

W W ljlM U l«
Lei «Le« M M m tE .

ZSLLt«
S trM

L hom er SchVsrgericht.
r-« « »  rr.

Di« zweit« NesMhrisk SitzLAgsPLNsÄs d«L 
Schwurgericht« L«tsr Vorsitz vss SsU'oxsLichÄt- 
direkto» Keheimrat F r a u z k r  Lsga«» hmck- a «  
LaalMricht « i t  einer LEsKssach« ge«« das 
DiensimZZühen Wairds Secki « tsR esgsst Kreis 
E«!«N »«gen M o r d e » .  ll«Ml^«r «K ihrnM 
Äge«en KindL Beisitz« des Httich^-chsses waren: 
LLsdßeiichtsAlt KichLsch «L Amtsrichter Lantz. 
Die SLaatsanwaAfchafi «ertvat Erster Staats- 
amvatt Knaths. Die Bechandfimg-Mifi BHrts 
ÄerichtssekretSr Kampa.

Nls S e s c h w s r « , «  « o L «  au«TeL»si: Rib- 
tevgstsbeßtzer Iohsn« v. S«zaÄeÄl-Ra«ra, Wa> 
js r  «. D. Rittrrgntsbefttzsr Lfiak-KlfiryLrL, RW- 
:!STgDrsKeßtz«r Kw» Rittsr-
gstsllesttz« Haas Wegner-Battlew», Ob-rtÄks- 
graphen-Sskretär Habemorn-Thor«, DvMLnsnver-, 

«  Fritz Ksffe-Tuscha». »W-rMLsSesttz« v tt»  
llin««Eto-Lrs. SSrtnereSssitz« «Z t Staust, 
Lottliell HeaHchÄ-TH«r, Gut-ll-sitz« Sesr- 

tzrrst SisdowsS-P-iowitt«. Stedwet »osÄ. 
T al» , Ode-rzollrevis« LboZsi Ä8egeu«-Th«m «nist 
MmzollkoÄrollear Wald«»«r MÄk-SttLoAML 

Die «AgMasts M »  Zah-e aN «»st st» Schsst- 
?arwe. Kreis RW»i« ia PiLm s ^ o r r»  «s«  ihe«L 
1L. LHrasiahr» h«t sie Lei ««schfiLeve» AsmiK«« 
Es SMchsfte« der LwgellaDg Eul»« r»  W«rsi 
zesiandes, zuerst aLs Kiuder» ant» da», al» Aass- 
mLdchs«. Ihre Verteidigung W ri«  RechtsaEslt 
G r e u e l .  Zar Bachandfirng war«« ZL ZeuHe« 
s«d «1s CcrchserMsLrs- Kreisarzt Dr. W e»  " 
»»d Arzt Dr. A l t e s d o r f f  «r 

Räch d«M »«lesens» GrSfiÄv 
die « au d a  SscS LttchÄSiAt a s  
i h r «  r w e i j L h r r a «  T-ch l « ,  
i »  r t B « »  Teich« »wisch,  ^
R r » S » t  durch EetrL«r» » « r s t t z l i c h  » , d  
» i t  L t z « r r « g » » U » e i s t e t  » r  hatze» . 
kMsrd.) Die Ersrtsrses st« ArSlage siK-L fsL- 
Aeede» GachvertzaL: Z« «i»«M Leinen Teichs s« 
«er SsriÄstrah« »s» T»!« «chRes»»L »srde « «  
4. April I». »e« Msch«TH»««s K yB ^«M  
«r» Tu!» Mische« WeibenfträLchern tZ^Zerchr 
« » »  Kind« «chnchow Räch er^algt« SnzÄK« 
ZvaLe« die ^sttL ^W V -« dald, daß es sich m» 
V« E  L«. § E »  « r e  «chsschEch S«V EL 
D»cht« d «  LsM -^-d-» heZLte. die Lei der 
Witwe H««R«ö Z a t l E «  i» S Ä »  i« P fl« «  « -  
«Ze«. »SL Räch der S«S«r « ^ s  Kind« LeÄe 
d «  e^«Htzt« B « « -« d  «ls B a i«  den « M ^ r .  
?sh» POriyp s r » »  LAS WÄSs» r« L«SfpLAch HO-

S°R8L
»sm AMtsgerichi Ädsewiche». Rachde» die See« 
M «eno»«m , rLsmt» fi« «L>S«D «r». des Kind 
in dem «noLhntsn 80 Meter »an der Straße ent­
kernten Teich« ertränkt zn^iden. Sie Sehanvtetr. 
die Tat «s« Rat snt» Lerzweifinns v«wLt z» 
haben. Am Jah re  M «  hat Ke an die W°t»e A .  
SlsrsK in k M r 18 Mk. «pnatlich Pflea-gchd M  
das Kind «tzLhtt. «an Z -n-ar M 7  «rrd» das 
Pfteveld « n f i s  M . «anatkch erkchht, «Ehrend 
Ar Lahn nnr »  M . i»  » o n a t L-LMK. Kran

8^ d ^ s « ^ h a S « ^W  wenn Hs

" .en
Kind

F«S«lar d. As. hsSs ihr F räs 
E sn sK  « i« « ch E  «l »erstehen «gehen, daß 

«sch 18 M?. als PflageaeS, zu wenig sch »eil 
alles viel t« r« r gewosen ist. Arrf die «ehr- 
tzchsn Dnffardersngen hin hat sie dann K r den 
Monat FeLrsar M »k. PfLg«F«L> b^ahL  Als

n Arlfsardernngen hin hat sie 
a t FeLrsar 2S N». P f^q eL »  

sie Angeregte am 8 SWrz diese Rate entrichtet 
hat, kam ihr »s« erste« Male der Gedanke, sich 
d «  Kind« z» «ntted^en. Zuerst dacht» sie daran 
das Kind zrr »ergiften. Da sie aller kein Gift er- 
langen bmnte, fachte He den Gnffchlaß, das Kind 
Zoa seiner Pflegerin «llzrchoLe« «*d «  dann i«  
Teich« »s ertränken. Z «  « asM rsn «  dieser Tat 
»srde pe dnrch den »instand gch«änsq daß ihr Lei 
Zahlnng des Unterha!tsng««a>es vs« A» « k . 
monatlich von ihre« Sahne Mr ihre eigenen P». 
dSrfniffe fast Ächt» Sllr^ llKell. D a»  ka« noch. 
daß Fräs AalllonsR itz  p, verWhe« geselle« 

st« werd« Mnstig avch f lr  die Kleidnn« des
Kind« sorgen «Ssse«. A «  Sonntag den 1V. März 
schritt die LngÄlagte » r  LnsM rsng ih r«  Dar- 
hallen«. Ihre Dienstherri«. Frau Besitzer Aank« 

"  ------flrch die erlleten« "in Nevgsh wallt« ihr «nranglrch die erdeten« Er- 
kanllni« zm» Gang« nach Eslm nicht gelle«, tat 
«s aller schließlich, wefl die Se-ki sagte, ihre

,« Vsfsch « ^ « 2 »  
erschien Dannitta

schließlich,
Schwester aas Lülleck sei M 
gekommen. Die Angeklagte 
bei F räs Aalllonsk» «achte hier dieselbe A 
und fLgt« hrnzn, ihre in Lülleck »erheiratet» Z 
st-r. die kinderlos sei. «oll« das Kind mitnehmen 
und als eigenes Kind «ziehe«. D ar«» werde sie 
da« Kind gleich mitnehmen. Sie hatt» es sehr 
E i« . Denn nm 12 Lhr wollte st« schon wieder 
in Nvugrit sein» wo die Schwester auf das Kind 

Das Kiiü» wntd« nun schnell gewaschen 
um^ sauber angezogen, alsdann «achte sich die 
K L  E t  rhm aäs dän Weg. «laich hinter der 

LegaL sich die Angeklagte «ts den 
Zn de-JiSbe das Teich« B erste  

^  ^erle BSschung des Dammes hinsntsr. Eins 
I?ß sie dann noch mit dein Krnde za«- 

vernd am Rande des Teiches. Da das Kind an 
Nr weinen anfing, « a r f ^  «  mit dem Köpft 
nach unten in , W n ^  Das Kind. nnt asm
Dauche nach un^e» im Messer liegend Sewegts 
anmnglrch noch die Arme und Beine, aller schreien 
tat es nicht mehr. Eine Viertelstunde lang Slieb 
die. Leckr noch am Rande des Teiches und be­
obachtete das Krad. Ai§ fiH dasselbe nicht mche 
dewegte, begab fts sich sogleich nach Aeugut. »»  
fie in ihrer Dienststelle in der Mrt^aqszort eintraf. 
Sie erzählte dani, daß st« ihr Kind' ihrer Schwe­
ster übergeben habe und daß diese noch nachmit­
tags nach Lübeck abreisen werde.

» L  A s da» Kind ElWWt. WsMi ^
M » «  r», Je  N  M .
S et«M  « «  ReßfchAiÄ RL« «d, L«»'.
« »  1S. März das st«« M  Ä m r
InllLmrM einMMRiÄet, lass Kind « Ä ft «pch Po«

d ^ « L Ä - ^ M K Z
S°»WchS wsrdvL Stzne W«»Ä«Mz>x «Scksn M  
im« Kind SM-e K«Ks«SW7tkÄ « sÄ ch M  w«S>-w 
Dar«rf «nt«MM> die Ze»L, dll» M «S««W  M  
nicht nofiA da Kisd d«M«>d Ä-ä de« Schm«- 
B« W Ell« «M«s: st« w«S« <« kch«r r« WLeck 
LnmelasL. U « MWNZNage das W. MLrz was: 
die AngsLasto nochmals «ach S Ä «  «ch««N» 
««d murde 8r«r E i  Sahm- d «  F«W AMs««M 
«etroffsn- M f  dsssmr Fr«W «ach ds« Msdk- 
strM die- Ä»K, M e AchVssts-. sei « i t  da» F Lhr- 
Zuge mit d«n Kendo «rllgeftchven. D s  > «  
die KssurchwW «rsspsach des Ktsd. «chrds 
doch sehr bang««, «srnte die Ai-sÄLrgte,.«« 
sich schon LaL « ,  H «  nwor P f « ^ «  «M 
Bei dich« LntessWLW «ach!« N s L E  mM« 
wilde« «ifgMgten kKnimuck »äd »mrd» «WsHeL- 
Wsüd »sn rirnsvW K«Ache ssM-niFt. W «-M » 
T E  »»r Ostor» »ls dÄr Leiche des

«  Lbr «M rÄ » WMStzch- st» M  « « m ch» h  B«

«aH o-zsM H r M  B Ä  Z«H^L«S« r«  «m t «nd 
st« Mrische» »ch«. hK»is N« M°W«schm-S- 
«st« M  stch Mch« Hnh-git-W« st« «-Marie « »  
K n S » k E . r« WssK». M t  llch«»«« Erbitte. 
« «  »«stM st» S«Ä» Ng« dE«
« e t« « s»  « e  Re«chM -» i« SBMMr »«WÄd-t 
HM». Achill« s t»  MsschMenS«» i» TMeien 
Hch» n«ß » M n s «chwche»

nicht göftinde« wM. kam 'ü»e .
Schwester Jnliamea, die r« ErsÄsn dieata. zrr-> 
s-rmm«».. Dich» erbot ßch» d?«s Kinds W chtte» 
Kleidchen Stnfi M L-Lfts. Ds-eüsch mttKSWWft- 
dia LoüK» das ss» nicht «Ä « aStiA» denn das MÄ» 
sei nerstnbM und rvvHchcherMch »srxWst «std«L 
Es «an, bereits mwxuvÄ-L. KSW «rHa«»S D er

Ssn. D« sagte die U«izMa^» H »«  IaÄ snM  
Kn «As Lulm ftLiMzagM. L «
LnsiKÄr sich die AÄ«rn«M Lackst »an R«««» « a»  
dem Schickftr des isächvgte« Zvnchss. S «  Äch 
die SngL asie «us: ,E s  gcht dich E  nichts «n.

.Ä̂ r»
BBtzerfts»» Schich «nd KssftS MS

Msslau « »  Lau E  Mlau uns S«L«SL, Lau «ss W>M«r

,  fle steh g»t ssfLyrt ysr.
Nach dsnr Krwrchtsn dss Kssisosst«KM Exkes D r . Mm--

ML «M b die Sektiän der Leiche des Krndss, dH

D sÄ rM sss Lemsrtts^Dr. Mengch PM chtM  Ätz 
SetstesZustande» der L n ^ a g te » . t»ß sich- «M» 

SL khe«:Sweifch
hallsn.

Den ^ 
streitet: 1.

» - « s t « » ,  »  A s«. H» 
«8  d» intte-Wert«« E«pM« 
R «Be»«r ch«» V «  -M! 
PswsstWs» F-w-e« «M -F«r

«»«»»BMNMMS
des GssHett 
d «  ficheche- 
di«! NnM n-

W ch» «ch q «  B«chch» K«n»b»sr« KSHicht»- 
«ns st«  SKnnpatz d «  tz-cheSrmg» «eich« B«> 
t « i «  st« S-wM -SewM  «chvndt, f-scke Bertvck« 
st« »»echwflawMch« NeEHch^ st« sth d «  Lag« 
Osmcht «pst grgMÄi« st«v M W «st st« « -» ftt»

, . >

.. . .  z ...

zsznllillrge« saian. '
H«x Erst« EllaeS««»sL K ««L O » ' Mich» 

Ms, ÄSH ds« GLKÄömS l!»SL LEMÄsEÄtE 
MAtztei die «nS»«. « s f  Ward «S-ch« «chdZ
Di« N « » « z « ^ « S S ° S ° - S - r
dre La-t der UwpiKagj»« «rk Ä s L»LM-tz, «M 
Ach-H« werd« Lr»n. D^Z« achsche « r M « c h  
schwovsnM. n «  die «ste SchnUfta« »  »«>!«»» 
L«d die zweite M «« « r » » . Mldmmv« A«ch 

n--Ä-«- Ä s « » « Kchtz» E i  d e «  
«  cht s»A «ine srchr M aare Seche, »m » e r«  
M E e r h c h E  D^mc r d «  -hwnan Kmüi«,«r» 
gvmfi. DeMr müffs sie die S ^ « e  des «Sefttzeq 
tsefie« Dar D-rteS^gar R-Htwrm-sV P r e « L  
k«St« daa. a-ß. « H  M « r  Meinung « a  ^  
Nagt» bei. DeM M ngd« T at stchi«
ZLstanse Sefunae« hastn. der M» f re ie __ ____
»Mmmsng «r-ss-K-P- LeAe M ft « ,  die 
Schüldfrage zu nenr«««. « f l .  des «nMNsWchn 
mildernde LmstSnde M zEM ««..

Räch Äl-T-r B e r e t w ^ s ^ ^ d «

T a t f c h l « - - -  « d .  3 * ^ ^ E « « , g ^ » r l s -  
d e r n d e r  L m K L n d k  D« ^  u§We M aE «  
anwalt beantragte S AAro N E n x n «  
lust der bürgerliche« Ehrenrochts a»k d«  Da»«1 
van 4 Z-H -A  D «  B e r t s v ^ s t Ä  « «  «n»  « Ä
m g d e -/s tt- f t ,  Der <
A a h r e  « s i a n g « « » .  ^.S« V eM ««stn  M  
Urteils hob der Vorsitzer Hew«N.,l»ß dft Tsck Ä - 
Snsekragi« ihre« ganz» LmstLnd«- «ch Ächt 
als chns « t t  der MLch»sstst»ft Mi Ädmichs 
sehen fei; sie z««e »«r «m» recht «he« 
EsmLtsrvh^^ uÄ, barM^Seö«-« d^e W Äft

S n q «I<m tt.

VLM Bllrtvr rir VSN VVrMlfSfk-LM LSNY-Mö«
gelangt man nicht in den Besitz derftlbR- «nd h 
sich euch nicht wun^rn wan« «che »«qchN Ä 
«ngechchll«  « tH . An SomM werd die M eBr 
r« den letzten T -sm  » «  parhe^chenden Wach» 
auftnruftm s-ch-ß «an  bereits Lnmma der «er«« 
Woche sei« Quantum Butter « E  Mßt sich 
denn das auch Ächt in Thor» e i « f A « ? ^ < "

!> ̂ 'Letzte Nachrichte«.
«chackag, d «  V-ffchewP« r» «est^SWÄen. -. 
« e r l i n .  18- A«Ä. R<» PÄeeSllrsK« Mel­

dung«« ist Ächt d a» »  zu zweifeln, »eh die «etze». 
rsoelutto« r» SSi-ie«. die sich. » »  E«gMst «ch

üb« dr« BolschewM Lap-ÄÄtz. L «  Tck«. 
g»ph »«findet sich in den A M «« st« «e»°w 
»»slM an. die «ach schwer«. A ch«,,« h «  H - Ä  
1Y» »«st A eW teEerg eine eiz«« M-flch- R«Äe- 
« « «  einsetzt«, dk« sich a«f die fistftische D««a WtzL 
Zu ihre« Zielen rechnet fi« angeblich auch die Rege- 
lung d «  S«M tÄ ffe des sibirische« tztaaier W 
Eroh-Rutzlaud, dessen Beesorguns « i t  Brot sie da- 
»o« abhangiS «acht«, daß die russisch« R ^ftrunz 
sich aller «SitLrische« Gegenmaßnahmen enthalte. 
Lenin hat diese Bedingung glatt « L ie h s t » »  sich

r M -sstn » , W. Aur»̂  P«G««jIst«pg» zufttze 
W . LschAscherm den Vertrete» st« Entente eine 
Mets WerrÄcht, r» der «itgetsktt wird. daß die 
Wirfst» ««ßfl»»«« z «  N«t«st«KS«V st« 
Hchecho-stdwMschs» NMenste« gedsfftn »«ist 
sipst. Dll« Äs E?«ndKH« M  gest»
M  «Äenll« llstrachtet ««Sen. ^

« s  Me»N K«Pn.
- W ie » , K- A»L « e  ^ ü «  WM-M. K-ri-

towstt «nid TwardowrL «««Mette« sich gestern Lei 
»«« MinHiarp-WstMe» «»« S eW «  W «  « e  «ll. 
sichte» st« Rrgrernng. Angeich w«st« auch an sti«

»  sich j»« U« 
e» NsssW Leg« auHW«W z« laffe»- 

D « SllanstpmK d« st«Hche« Patttten D  st«, steh 
sie st«M find. «N stsn PÄe« Vech«dls»Ke« >urf- 
z»»ch«e». wen« «nchprechevst« VEesns«« M «  
sti- K«cksE BchchWff« «fcktz«. S-Bgfich d 
Pack»»«»ts«S^Wo» Lestche« »Le Deutsche« starmch, 
steh estr RegieeungswechsÄ tnr Argen märtig 
Augenblick Ächt «fa^e. Dr« KStzrung LftM «wf»

Tstge» fortzchrtzst
Sftaftsss GstEewirffchast r« MrsreW'flngae«- 

« is L .I L A n Ä . Rttstsnr st« L »-r. Ke«s- 
tz«chs«z-VS««k D«ch «in« Heste «ckmeGart«

GelrÄdos wie 8nr dsstsche« Reiche Mnfiig auch in 
IsisDws» fi« Gfirne sfie« sisafie« Bkwfickschastnng 
S««-M. D« Wa« M  M  «ettttdrasWÄrg-SK 
Acht n»« st« Laksach« a«^ statz Lfierreich-Kngsrn 
ich»« fikKenstwttche BeeeDlla in das neu« ErnteiaHr 
ÄUtritt Anst dah« da»>ch gettach t̂ »mrdsn »u^

GetpeDrprschM zu zchdŝ sL-

» » « « a r a ^ E z ise j! , W. DrÄ Kestt »«d« 
st« Ls^-uscksrpssÄ Hkesnfi« WtKsssM «stzStt, 
st« LsWsMgt W. sich fir tt« KsftrKsn-OsWÄstt 
«chchSasse», den EteaterÄegttgche« k» serrBerffche» 
» « »  ««fisAtz SchchWgt «Ä» ft de» Betrk«, aA 
sichchch g«WM z» hsLe». » «  «NAiNastt « E tt, 
HO ÄS Ächt WckstiK «st Uhet« «», « «  Äse« 
Dch«KsnÄ»WN!s« SS««« Sefim Mst« sM. sta w«g««

ZetzLZE ssks». Bas MWetzes « tt  ste» RchßsiW 
M  SÄM Dche-trsL Nefi» «E N ie-R egim sÄ  s«M 
infolge stss KrtMmsvertrages mit der Mrafi»! 
Mtzstfinmung geherrscht hoben. Van der Zews 
Mrsng der TelephonliÄ«« hab« er erst nach seinre) 
Veichafiung fir Msmaftpie erfahren, «nd meder « s  
n«ch fein« Regi«Mtsp«tta»i1le kommen da herM-
. - Versen«.

» e r » ,  K. A«Ä. Die Pariser ^Ehikago 
Ls««" «eLVet svs ReWysrk v«m ir , I«nr, dsh 
««MLKrschep Dampfer. B̂nrdeggcn- rmd Âe«Äre/

<m Äŝ  KÄste mm Mkgnna Von enrem 
Hsot Effenkt E rden.

Der «ME OHerbefeblshatzer Her Orrettt-NrMee. 
GeRf ,  1̂ . Ium  HrwosmelHmr-.

Freschet Esprrsy mrrd «mfteffe -es 
G«<UKLLM0Mt -M OLerSefehl -er Orient-ArmsD 
K^eMEymM.

ArmEhme -es 5S IMNrVnev-MrMts. 
Ss VdBU. ^ r .  Zrmr Das rkUtcrhsMi HM -Md 

K«ML WM ZH MMraneV Psimd MeEmtz eEm-
MMMtK KHgLRSMMLU.

Gem»M
KeMviS^

B erlin e r BSrse.
Me W «  M  e-rigs« Lage« «m -sr Mrf« keAch-rcke MG» 

ftimnmng M - ZurLckhsktrmg, -ktz E  d«r ErmLgMrg 
AVsrrgsmatzaahmrn gsg-« die sMülaLkve Rebertvek-»- L«rO; 
sie »UkgelstztL DehSrdr zsfammM -Lagt, hat die wErAge - 
KsrBeNeZrmZ asck -S«r Gebrelov mekter gefSrdsrt. Ast 
vALherrfchende Nrrwst -er KsfchWSstMe pMSgte HSvßg mäMKKi- 
ÄKLeSsk» LM dk Avrse zu WZaben z»r zwürg«,. Dle M S-j 
MAL fi«d «K« -»  aSgEEtkksm «kcht deirSchKch. imd ^  
sm Schiffahrt»- »»- MmttsmmrrtiR. wa kesanders Bochsmm'l 
«k- Eußftkch! asgebote» waren, sowie fSr Orientöahne« 
tSrkyche TaSaraM« etwas erheblicher. Auf de« ü-ri-e« 
MarVge-rste» Matt« SberaS Mr»rSckgS»se festzusteSe».

B erlin e r Pr«st«ttensterichi
«sm 18.

Nschd-M schs» A -en letzte« Tage« ds verfchiedemn T-M»i 
Rm-imLschraud» retchte AegerrsMe «insrtreten ßn-, setzte» H
'  ---------------------  - ...................... die hoffenSchiw«

RstrM«PwH, Mtz 
-e-umt ye-e-e« wor-en. MesE-R 

ak» -v Vsrfahre. Bemei>

-M kMerr Nacht stSÄere MedeeschrSge ein. 
ckM Weile «chaÜM «erde,;. Die <e«e« Getretdspikeff« 
Wmveh? festgesetzt «B  -e-umt 
steLe» M  N Lw 18 Wer

Hafer -ie
tzLgt. A» Pefige«

oggs», Weizen W 
LerorLmma Wer 
r HWgerDerkehr

iWer die DruschprSwie erst «vrZ-kehr möcht« stch -ch-kg« -»
WstteW «Se-er mchr «ngebs» Nr WS-M. «ch GemArpffsmg«^
-Lmsr^eK, Bs« bSmersiM kft nsmMMck «rm MrrteNapsH 
un- WttteMSbm «auches Angebet zm? fpMer« WefWiMH zm-* 
Harr-. SeraLell« u»d Krrpive« merke« mMsr gesucht, HiM 
rm- Etnch fi«- im fteis« BMehr kaum M mLmgM. 5

der jTag ! «  !! T-«! M H
M kM i

Ar«,-osi . . .
Z«rch«,..- - -

Swstr bet W«-»«, n i W ' 
MtzostckStz«.«-- .

19
M
1S,

0M
IM

M.
M.
M,

HM ^

Be»st«cht»»»e« z» B h « «
«w1ll.Kw»,stG»N«. -2

L»^»«StSKU«»H2 Mi WM 
BSsser'st««- -sx  - GM MM».
Asf r r«Wprx«LUr-7 -4- A  Grad MlstNA.
W s r r a r ?  trsckM- W i n d :  Mr-NchkN,

V E  rs. MSVAE kis W. mmsem̂  HMste MWMMÄM:
^  AL Grad Cekfirrs, uredrktzftH 4- ^  Gmd C E m .

K e t - L x « « s « K r .
MMteMmg -W WeLisrdkMM tzr BkaMerq.) 

Loxa«IW8chL WMsrrms M Da-W-M« M Z 
KMek, etLKrk« WeEM.

KsMWge-AS« M  Z8 I .  bsfishm-r»
H u t- « is t  

M StzeugeschSft

siusten tzzch-gchEr.
» » « « «

The»,

i» st« r»°m«

40.

ywmtw ISA» M . A-^ehl «
an M  Se,

. L - K k E ^
stchrizst» Auz-hlu-rg smb tS « v  M»rL 

AScheEmß« 1S.
N s  B i Ü e u g r ü u S f t S c k ,

K" 
Lade«.

S t r ö M t
LMs zu psrküNfen, BadsrKcstze 1, L

W  H M H M ,
Messe -PferA zrr usr Laufs«, bs B«. 

^  Mter «r.
1K§ «n -n EMLfLMsTs -er „PrsffL<

i M S .  M k A W
-a mrxraufM. Eertzerstr. ?1, 8, r. ^

Z c h r M j W M h r
S« Nrchdsmrr xy rsrk«r?L«.

L!«de«strLß6 ALs, L r.

MM,
1 G kE Sn-er/ er. 102 SLL Zigar^«- 
Wchsn verkauft

D A. ^«»rrv»nöa Thanr-Rsäer, 
ÄÄltzstraKe LV.

Skke!» Slehfeder«, zr»tz«r 
« W ich te«  z» Nerlasfe«

« S S S S 7 L L ' »  °

<m  r n x A k q i , » » « .  M

« M r l M M W i M
»KckckuriB. P«kR»«t M «rdmfin.

« m e  BÄksnZ n»d 
 ̂ »ch«vfe«ster«aranift

«Ä » W -r Wedtzst»»! zo -ttckaÄ«

^ e d r e  S d ^ e ,

^ ' ^ L L  S L « .  t  « , c h «  R i r s e u M Ä
al»fi»rte»s«I°d  gk"^ MmchMkemM» st-WMAMichr» »» «rmcheu-1M  MWW

M N W l
«erLrrM S«««»reL MtAM « E S«.

Geschäfts,
unLsr 18M  «r 

s der „Pressen

Eine Mucke
mit !4 WSen im. t. v«k. D-ldftr. 37. 
"Mezm, Äniaio eim». n«M„, st«s« s«r

charret 8 » « Ä  wtt M" IreWaM
biKg zuur Bsrkaur. Angebots u. "p. JH 
an bis GsMftssirSe der .Presse«.

«e5ea,»HÄtSla«f?

V»NMI!S
mit «Ä rg e r »nst SSpsentE—,
« '  »reU, NWiger «samt. tst»sUs« 

«>»«' rtKMe-» »«-
diognng«» »srk̂ flich.
S - S a m  L  » H M l s r ,

» E i«  '».

'»ene»,

Pferdegeschirr
»» «Ämch». RMsnftwbs IllsttM

Bsbsrsteotz» ». L «<SÄ-,

M t t  N « k '
find zu mmneten. WHrkMpktch S? L '
M i t  m Skl. Z im m er-ß
« »-«»«4««. « it «tt- NllMSa»̂  -M «it «ich -chttL PesKaUo. n

MmrerfiL 8^ 1zwff mSh;. NMmer
zu vermiete«. DksmaEr» L, L, ^

Alarms« Mit Ssch-MMs- 
Kleine MarkKrahe 4

An mSbl. Zimmer
und Kabinett ymr sofort z« vermiete«.

Tulmerstraßo 28, 1, rechts

Amer wWlieete Zimmer 
in schönster Lage der Mombergerstraki 
zu mrm. Bad, Bedienung. Dreis M Mk7 

Aagebote unter 0 . d i e  Ätz, 
MMftMeHer



I n  der Nacht zum 11. d. Mts. fand unser heiß­
geliebte^ sonniger, ältester Sohn, guter Bruder, 
Neffe und Vetter, d e r .

Fahnenjunker, Unteroffizier im Ins.-Regt. 21

N a t t e r  L I v l u
im blühenden Alter von 18 Jahren den Heldentod. 

Thorn, Brombergerstr. 74.
Im  tiefsten Schmerz:

F m n i l i e  8 U s » i » .

Gestern erhielten wir ganz unerwartet die Nach­
richt, daß am 9. d. Mts. unser lieber, ältester 
Sohn, unser guter Bruder, Schwager, Onkel und 
Better, Her

Kanonier in einem Feldart.-Regt.

k ' r i s ä r i v l r  v « » » s k s
im Alter von 27 Jahren, 8 Monaten den Helden­
tod für's Vaterland erlitten hak 

Dieses zeigen tiefbetrübt an 
R u d a k  den 19. Juni 1918

die trauernden Atern imd Minister.

G M - A n k a u f s t v ö i t z e
v o m  1V. b i s  2 3  J u n i .

L i e f e r t  a l l e n  G o l d -  u n d  
J m v e l e n s c h m u c k  a b !

D e r vo lle  G o ld w e r t w ird  gezäh lt. J e  m ehr G o ld  
der R e ichsbank  zu r V e rfü g u n g  steht, um  so b i l l ig e r  
d ie  L eb en sn n L te l. J e h e r  Ä b lie fe re r  von  G oldsachen 
u nd  G o ld m ü n zen  im  W e r te  von w en ig sten s  10 M k 
n im m t t e i l  an  der

W W W  !>kl gW ktkll WlüSkll.
Auch S i lb e r  a lle r  A r t  w ird  von den G o ld an - 

kanfsste llen  an g ek au ft d a s  E rä m m  m it 13 P fq .
A b lie fe ru n g  täg lich  ycM l l  b is  1 un d  4 b is  6 

U br in  d e r /

S o lö lllA lM k  A m . SkgIM. l.

A n u c h m M e l l k  T a d e r s t r .  24,
(Haus 8el»snLxl ^  HnnätzlvvsLv), 

ist „ach wie vor an den Wochentagen Dsnnerstag, Arettaz 
und Sommbeird >>nchnniiags>2^5 Ähr geöffnet und wird 
dem Publikum dringend zur Ablieferung von

Frauenhaar, Papier, Weinflaschen, MetMen, 
Lumpen, Machen rc.

empfohlen. ' -
Zahlung für obgel. Sachen erfolgt zu den bekannten 

festgesetzten Preisen.

M  SMMMIlk M  W W W O IW W llM . Wk«.

Heute früh 7 Uhr entschlief sanft nach langem, mit großer 
Geduld ertragenem Leiden mein lieber, guter Mann. unser lieber, 
treusorgender Vater, guter Bruder, Schwiegersohn, Schwager und 
Onkel, der

Kaufmann

W delm  V iese
im 48. Lebensjahre.

Thom den 18. Juni 1918.
I n  tiefster Trauer:

s L ^ r s v s l L »  geb r » s k l ,
nebst K in d ern  ,,„d  d g a x

Die Beerdigung findet am Sonnabend den 22., d Mts., nachmittags 
5 Uhr. vom Trauerhause. Araberstraße 13, aus statt.

Nach längerem Leiden, aber doch unerwartet plötzlich, wurde 
uns am 18. d. Mts. unser schr verehrter Chef, *

Herr Kaufmann

Wtlkllll Mk88
(Schaber der Firma 4. L. koLI, hier), 

durch den Tod entrissen.
Wir verlieren, in dem Heimgegangenen einen allezeit 

roollmden und gerechten Prinzipal.
Wir werden sein Andenken stets in Ehren hallen. 
Thorn den 18. Juni 1918.

wohl-

K ontor « u d ^ a ^ ik ^ e r s o u a l  der Firm a

Mein

K l i M m m
kommt in nächster Zeit nach dort.

Gest. Bestellungen bitte umgehend 
In -e r Geschäftsstelle der „Presse" 
-niederzulegen.

Piauoforie-Grokhandlnng
kortkslä sstzilMlin.

Pose».

Mandoünen- 
und Biolinunterricht

sur junge Damen und Herren.
Wilbelmstraße 11, 1, links.

H ochbantechm ker
(z. Z t. als Soldat a. Urlaub)«. Reben» 

Angebote unter « .  , 8 0 7  an die 
Geschäftsstelle der „Presse

Suche für meinen 17 rühr. Sohn eine
Lehrstelle als Gärtner.

Angebote unter N  1728 an die Ge­
schäftsstelle der .Presse".

Lriegerfrau mit guter Handschrift sucht
SeWigüng süßer dem Wie.

Angebote umer O  1814 an die Äe» 
Ichästsstelle der.P ress-- .

W e Im e IM  M im
von sofort in einem franenlasen Haush-, 
auch wo sie sich im Geschäft betäiig. kann.

Atlgebote unter V . 1 7 9 4  an die Atz- 
schäftsstülle der „Presse".

-M " ÄLchenabfnffe 'M «
zu kaufen gesucht.

Augeöote unter Rs 1712 an die Ge.- 
schästsstelle der.P resse" erdeten.

W -st U M W k -
M k i»  k 8 .

Der Jahresbeillas wurde in derIabreS" 
vLlsammltMg am 14. Im «  auf tz Mark
erhöht.

W ir bitten den Jahresbesirag rechtzeitig 
an Herrn Kaufmann L irm s» , Bachestr.17,
zu zahlet».

Hypolhekengelder. größere «nd lleinere, 
erst- imd zweistellig, werben gesucht» 
ebenso sind Gelder H«f Landgrimdstück 
zu vergeben, -

Mehrere Haus- und Geschäfksgrnnd- 
ftMe stehen zum Verkauf.

Näheres ist in der Geschäftsstelle, 
Badersirahe 26, zu erfahren, welche 
täglich von Iß—12 und 4 —7 Uhr ge- 
öffnet ist, getuip ' echer E 7 .  > ^ ,

Amt!« dkil u . zu«!.
m ittag s  2 U k r: ^

^  - kH a L a l a .  t n l -  v
RechteM e. M  wie bisher.

D onnerstag  den 20. F nn i, 7's, U hr:
ver llogewSntller.

Frei««!, den 21. J u n i .  7H, U h r :
Va5 Zcdwarrwaltlmäael.
S onntag, 28. J rm i, n ach«  8 U h r:
ßmrlssrdeisrrNsMüüs:

M e einst im Mai.

K>
. . I r e i M W M "
Coppernlknsfir. 28, Telephon 526.

vornehmste 
Bühnenausstattung, 

elegante Aufmachung.
Treffpunkt d er vornehm en W e it. 

Täglich das ganz exquisite
Künstler-rogramm

der weibliche Heldenbariton 
8 v k » 1 I .  

die beliebte Opernsangerin. 
B aro n in  ZlarZittL r. llervierez, 

Opernsängerin.
der elegante Humorist und die 
übrigen hier schon bestbekannten 

Kuuftkriiste.
A nfang  7 U hr.

Die D irek tion .

Bekanntmachung.
Von den uns gehörenden am Finsteren 

Tor ausgeladenen :

M k » - n Z M M k ! l ,
welche im Interesse der Heeresverwaltung 
vom Ariegsmillisteriun.r beschlagnahmt 
sind, werden andauernd diese

bestohlerr.
Wir machen daraus aumerksam, daß 

wir jeden einzelnen Fall. der uns zur 
Kenntnis gelangt, unnachstchtllch zur ge­
richtlichen Bestrafung verfolgen werden.
o s r v s M  S <0 W Sr L  0 0 .,

Faßreisensadrik und Weiden- 
Grosikaudlttug.

Sunges, bch. Mädchen
mochte sich ohne gegenseitige Vergütung 
od.b. kleinem Taschengeld auf einem Gute 
bei Thorn i> d, Wirtschaft vervollständigen.

Gest. Angebote unter H». 1815 an 
die Geschäftsstelle der .Presse".

Heute, Mittwoch:
L e t z t e s  Ä M r e t e n  a u s  d m  

u m s e i l  ü b e r  d i e  W e i c h s e lT
von

Lsmilio W
Aufstieg: 8-v Uhr. -  P reis: 50 Psg.

.Hochachtungsvoll

EergeanL L sm ttsG  HHAUsr»
K O O G G O G G K G  G  G G S H O G G G G G

T h e a t e r - ^ s r i E t E  §
im BikLona-Park. O

Tannabend den 22.8uni, abends 8 llhr: Z
X  Einmaliges

Gastspiel der Ostdeutschen Gastspiettournee
D irektor: 18t. v -  S o s k n r ,  d

W  Ko pellmeister M . ^  o s »  k , Regrsse»r L L s r x .  W

I  W M  M M i M r m  N m iÄ M M ! I
S  U s r l o n  u n « N . s r s N s  I
^  G esangs-B erw aM im gsdrreit. ^

k r s n e  b ß s i k x  r
der famose Humorist. ^

k s g s v s  ( « M D  §
in ihrem Exzerrtrte-Sketch:

Die Unzerbrechlichen
Einzig existierender R?L dieser A rt.

8 Personen! ^W W  8  Hnndef

k l n s  k l m s r s
Charakler-Täuze.

M a r t i n i  5r » n >
Der berühmtefte, nnerneichte 

Gntfeffelungsatt
bildet überall das Gtadtgeipröch.

N s r l  u n c l  p i^ s c l i
Flachturnkünftter.

Beginn der Borstelkvng ?>/, Uhr. Kasienvffmmg »/,7 vhx. 
Die Dorstettring findet auf der GartenbShn«, bet «»gSnfS» 
qtt Wtttenmg im Saal statt! Preise der Plätze: Sperr­
sitz 2.5V Mk.. 1. Platz 2ML. 2. Platz 1.50 « I .. S. Platz 

1 Mk.. MÜttSr 80 Psg.
Zm Boroerlanf find alle PUktz« W Psg. biMg«. 

Boroerkanf bei W sltenr L«»»dv«»L, Bnchhandknng.L
« « « « »

r
L l e ^ e l s ^ - ^ s r l ^ .

Donnerstag den 20. Juni:

A c h - s  7 '  '  .  :
ausgeführt von der MufikabteklunaErs-Batls. Fnf.-R«Ht». Nr. S1, 

Leitung: Obermnfirmeister L lsm etuF .
Anfang 4 Uhr. Eintritt pr» Person M Psts.

M S  Mark,
auch geteilt, zu vergeben.

Anfragen unter H .  an dk  Ge­
schäftsstelle 'der „Presse".

Gut 
Monate

Hotel-Pensionat.
mllbüerle Zimmer auf Tage und 
' empfiehlt mit auch ohne Pension. 

_______ Gerechtestraße 8/10.

I n  der Nacht vom 18. zum 19. d. s 
sind mir ein

4's, fahrig, 4-), 
dem Stalle

gestohlen worden.
Außerdem haben die Diebe zwei 

schwarze
Arbeitsgeschirre, Hals- 
koppel, Leine u. einen 
kleinen Kastenwagen,

2 ^  Zoll. m ttgeuom m eu 
Wer mir zu meinem Eigentum ver- "»Suff 

hilft, erhält obige Belohnmrg.

M jM  WslPtkSkKttisWn!.

Mbstette» »immer
zu vermieten. MeDenstr. 101. ptr., r.

Aulrichüg« Wunsch!
8 Feemrdmrrett, gute ErscheiMMZen, 

keine üblen Lhar-Üer^ «Schien sich «K 
paffende», gemütlichen und lebenslustig« 
Herren glücklich verheiraten. R«r solche 
Schreiben, die wahrhaft ernstgemeint -och, 
und fürdk völlige Verschwkegerch. hiermit 
ehremvSrttich zugesichert Md, »erd«  
erbet«. Linder kein Hindernis, «eil aüe 
3 kinderlieb sind. Zuschrift« sdid z« richt, 
u. 8 .  1818 an die Gesth. d. -PreGe".

Feuerwerker
n« Abreffe unter V .  181* a» bk« Da» 
ästsktelle der.P resse"

Gefnude«
am r r .  Iw ri em  P o r te m E tR iO  « R  
Anhalt. MzuSolen g eg «  Erstaitmag d« 
Koste». Bachestraße 1.

TSallcher Aalruder.
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»-Hierzu zweites Glatt-



Sr. »42. Thor», vomerrtag den 2«. Znni 1918. R». Zahrg-

Die -prelle.
«Zweiter Statt.)

preußisch« Landtag.
Abgeordnetenhaus.

162. Sitzung vom 18. Juni.
Der Gesetzentwurf LeLr. die Erweiterung des 

Stadtkreises D o r t m u n d  wird in zweiter und 
dritter Beratung ohne Erörterung angenommen.

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzent­
wurfs über die E r h ö h u n g  d e r  E i s s n L a  h n - 
kos t en  bei Dienstreisen der Staatsbeamten.

Abg. Dr. Wo l f s - Gs r k i  (k.) berichtet über 
die KEMissionsverhandlungen.

Die StaatshaushaltskommiMon beantragt» die 
Tagegelder der Staatsbeamten bei Dienstreisen 
für die Dauer der Gewährung von Kriegs- 
teuerungszulagvn an die Beamten angemessen» 
und zwar gestaffelt nach den Rangklassen bis zu 
78 Prozent zu erhöhen.

Finanzminister H e r g t :  Die Staatsregierung 
stimmt dem Antrag der Kommission zu.

Graf v. d. G r o e b e n  (k.j b e a n tra g ^  
Antrag der Kommission in Mgender Fassung an­
zunehmen: - '

die Staatsregierung zu ersuchen, die Tagegelder 
der Staatsbeamten bei Dienstreisen für die 
Dauer der Gewährung von Kriegsteuerungs- 
zulagen an die Beamten angemessen zu erhöhen, 
und zwar bis zn 75 Prozeirt im umgekehrten 
Verhältnis zu der jetzigen Höhe der Tage­
gelder.
Der Antrag wird a n g e n o m m e n .  Damit 

ist der Antrag der Kommission erledigt.
Der Gesetzentwurf wird in zweiter und dritter 

Beratung angenommen.
Es folgt die Beratung des Antrags der ver­

stärkten Staatshaushaltskommisfion auf Annahme 
-es Entwurfs eines A b a n d e r u n g s g e s e t z e s  
zu dorn Gesetz bett. die Errichtung einer Z e n -  
t r a l a n s t a l t  zur Förderung des g e n o s s e n ­
s c h a f t l i c h e n  P e r s o n a l k r e d i t s  vom 31. 
J u li  1895.

Nach dem Entwurf soll das Grundkapital der 
Aenttalgenossenschaftskasse um 75 Millionchr Mk. 
sns 125 Millionen erhöht werden.

Finanzministor H e r g t :  Die Regierung be­
grübt es» datz die Kommission einen fettigen Ge­
setzentwurf vorgelegt hat. Ich bin im wesentlichen 
m it dem Entwurf einverstanden, haltv aber eine 
Erhöhung des Grundkapitals der Zentralgenossen- 
schaffskasse um 50 Millionen für ausreichend.

Angenommen wird der A n t r a g  Lüd i cke  
M ) , wonach das Grundkapital um 50 Millionen 
ochoht wird.

M it dieser Änderung wird der Gesetzentwurf 
Zugenommen.

Hiettwf wird die Beratung des Haushalts des 
Mttnstetttzrms des Inner»

in Devbindung mit der Beratung des 
A iM tgs F  u h r  ma n n  ru Gen. <ms Sicherstellüng 
des M chts der Staatsbeamten zur poetischen 
BetLLigung. .. , . .

Die Kommission beantragt, den Antrag Fuhr­
mann in folgender Form anzunehmen: 

dio Staatsregierung zu ersuchen, eine Ver­
fügung zu erlassen, durch die das den S taa ts­
beamten zustehende Recht der politischen Be- 
tatigung sichergestellt, jedoch untersagt wird, 
innerhalb der Dienstraume oder auf dienstlichem 
Wege oder sonst durch Ausnutzung der Dienst­
gewalt zur Detätigung für politische Vereini- 
WngMr der Patteien aufzufordern.
Abg. L i n z  (Ztr.) bedauerte, dass bei der Be­

sprechung wieder von nationalen Parteien geredet 
worden sei und damit eine Unterscheidung gemacht 
worden wäre, die an hinter uns liegende Zeiten 
gemahne. Die Aufassung des Ministers über die 
politische Betatigung der Beamten sei korrekt.

Abg. B r a u n  (Soz.> bemängelte die Zensur- 
vorschriften. Man verlange sogar von der sozial­
demokratischen Presse, datz sie ihre Tendenz ändere. 
Die Beamten müßten sich politisch betatigen kön- 
Hen ohne Unterschied der Partei.

Minister des Innern Dr. D r o r v s  erwiderte» 
daß die Beschweren über die Zensur vor den 
Reichstag gehötten. Beim Vereins- und Ver- 
fammlungsrecht sollten kleinliche Streitereien 
während des Krieges vermieden werden. Vereine, 
die auf dem Boden des Vaterlandes standen, wür­
den keine Schwierigkeiten gemacht. Von dem 
Berliner Bund der Kriegsbeschädigten habe er 
den Eindruck, daß der Bund sozialdemokratisch 
parteipolitisch beeinflußt sei. Die Kriegervoreine 
dagegen hatten den Beschluß völliger partei­
politischer Neutralität gefaßt.

Präsident Dr. Graf v o n  Sc hwe r i n - Lowi t z  
«Ees an der Hand des Stenogramms die Äuße­
rung des Abg. Braun zurück, es habe ein Spitzel, 
der unter den Mitgliedern des Haufes oder der 
Regierung zu suchen fei, aus den Ausschußver­
handlungen üoer den Streik nach außen berichtet. 
Diese Äußerung fei ungehörig. (Beifall.)

Abg. Lü d i c k e  (freik.) forderte für die Land- 
räte Erhöhung der Dienflaufwandsentschädigung. 
Entscheidungen über das Ausscheiden von Städten 
aus dem Landkreise müssen nach Zweckmaßigkeits- 
gründen gefällt werden. Die Vaterlandspattei 
fei gegründet worden aus Mißmut über die Ver­
zichtentschließung des Reichstages. Die politische 
Vetätigung der Beamten müsse allein von ihrem 
Takt abhängen. Der Regierung gebühre Dank, 
datz sie sich beim letzten Streck nicht habe von den 
Streikenden beugen lassen. Durch Arbeitsnieder­
legungen dürfe uns der Sieg nicht gefährdet wer­
den. (Beifall rechts.)

Abg. C a s s e l  (Fortschr.) gab der Erwartung 
Ausdruck, daß man in Zukunft keinem Beamten 
einon Vorwurf aus nichtkonservativer politischer 
Vetätigung machen werde. Weiter billigte Redner 
dre Maßnahmen auf Stärkung des Deutschtums 
tm Osten.

Minister Dr. D r e w s  gab seinem Bedauern 
Ausdruck, daß sich die Hoffnungen auf einen ruhi­
gen Verlauf der Kosciuskofeiern nicht erfüllt hät- 
ten. Genehmigung würden solche Feiern nicht 
mehr nnden. Die Polen hätten das den Elemen­
ten zuzuschreiben, die Liess Feiern mißbraucht 
haben. — Mittwoch: Fortsetzung der Beratung.

politische Tagesschau.
Dre gekürzte Wiener Brotration.

I n  Wien wurde eine Verordnung erlassen, 
durch die die Brotration auf die Hälfte gekürzt 
wird. A ls Ursache werden augenblickliche-Hinder­
nisse in der Zufuhr des ausländischen Getreides 
angegeben. Auch wird versichert, daß die Kürzung 
vorübergehend sei. Die Brotration beträgt nun­
mehr pro Kopf und Woche 630 Gramm. — 
Einer Abordnung von Sozialdemokraten, die wegen 
der Verkürzung der Brotration vorstellig wurde, 
erklärte Ministerpräsident v. S e i d l e r  u. a., 
der Minister P a u l  habe sich bereits nach Berlin 
begeben, um dort die Lieferung von Brotgetreide 
zu erwirken. —  I n  der Wiener „Arbeiterzeitung" 
fordert der Parteivorstand die gesamte Arbeiter­
schaft auf. sich infolge der wegen der Verkürzung 
der Brotration entstandenen Unzufriedenheit nicht 
z u  Ausschreitungen auf der S traße hinreißen ZU 
lassen, vielmehr die Beschlusse des Wiener Ar­
beiterrates abbzuwarten.

W . T .-B . bemerkt zu der Erklärung des 
Ministerpräsidenten: W ie wir von zuständiger 
Seite erfahren, ist die A b g a b e  v o n  B r o t ­
g e t r e i d e  a u s  d e u t s c h e n  B e s t ä n d e n  
a u s g e s c h l o s s e n .

Deutschfeindliche Treibereien.
Die Genfer „Suisse" hatte in der letzten Woche 

berichtet, es solle in der Schweiz eine Bittschrift 
verbreitet werden, wonach der Bundesrat durch 
Sam m lung von Unterschriften ersucht werden solle, 
den deutschen Gesandten und den deutschen M ili­
tärattache unverzüglich abzuberufen. Der Bundes­
rat hat die Verbreitung der Petition verboten 
und die Zeitung „Suisse" verwarnt. Bisher sind 
den Bundesbehörden keine Exemplare der Petition 
zur Kenntnis gekommen. Hinter der Petition 
steckt der Genfer Advokat C h a r l e s  B u i l l e ,  
der sich im Februar 1918 wegen Beschimpfungen 
des Deutschen Kaisers »nd der deutschen Armee, 
begangen durch Ausstellung der Bilder des hol­
ländischen M alers R a e m a c k e r s ,  vor dem 
Bundesstrafgericht zu verantworten hatte, wobei 
er während der Gerichtsverhandlung neue Be­
leidigungen gegen das deutsche Staatsoberhaupt 
verübte. D as Bundesgericht hat damals Buille 
einen Verweis erteilt.

Holland rüstet sich für die FrkÄons» 
Verhandlungen.

Die holländW e Regierung hat das Hotel 
»des In d es"  im Haag angekauft. Zuerst wurde 
Angenommen, daß eines d «  sMie».-Ll«ch.>'d«»' 
Krieg notwendig gewordenen neuen Regierungs- 
ämter in diesem Hotel errichtet werden solle. 
Jetzt stellt sich heraus, daß die Regierung das 
Hotel als solches weiterzuführen gedenkt. Als 
Grund verlautet, daß bei einer eventuellen 
Friedenskonferenz im Haag die holländische R e­
gierung in der Lage sein will, die fremden 
Diplomaten gut unterzubringen.

M it der „Friedensoffensive der Anderen" 
beschäftigt sich ein Gewährsmann der „Tägl. 
Rdsch." und sagt: England habe im jetzigen 
Augenblick gar kein Interesse an Verhandlungen 
mit ernsthaftem Hintergrund. Seine Lage ver­
biete ihm dies. Erst müsse sie sich verändern, 
zum Vorteil natürlich. Dagegen könnte das 
Kabinett Lkoyd George- wohl eine diplomatische 
Scheinaktion mit Rücksicht auf die innere Politik 
brauchen. I m  übrigen hätten jetzt auch einige 
Zeit Washington und P a ris  das W ort, das 
erstere als Reservoir der neuen Kräfte, das 
letztere als der augenblicklich am stärksten in M it­
leidenschaft gezogene Faktor.

Laut „P rogrös de Lyon" hat der französische 
Kammerausschuß für auswärtige Angelegenheiten 
elnwütig die Notwendigkeit erkannt, daß die Re­
gierung in kürzester Frist vor der Kammer die 
allgemeinen politischen Richtlinien, die sie zu be­
folgen gedenkt, darlege. Franclin Bouillon wurde 
beauftragt, sich darüber mit Pichon ins Benehmen 
zu setzen. „Humanite" erwartet eine eingehende 
Kammerdebatte.
Auf dem Kongreß der englischen Arbeiterpartei, 
der vom 26. bis 28. Ju n i in London stattfindet, 
werden die französischen Sozialisten durch Thomas, 
Renaudel und und Longuet, die belgischen durch 
Vandervelde und Camille Huysmans vertreten 
sein, die schwedischen durch Branting, und von 
holländischer Seite wird Troelstra erwartet. Die 
von englischer Seite betriebene Agitation gegen 
die Reise Troelstras nach England, nehme- wie 
der „Boss. Z tg." berichtet wird, dauernd zu.

Das schwedische H andelsabkom m en.
Eine amtliche englische Mitteilung bestätigt» 

daß das zwischen den V e r b ü n d e t e n  und der 
s c h w e d i s c h e n  R e g i e r u n g  abgeschlossene 
Handelsabkommen von dieser genehmigt worden 
ist. Nach diesem Abkommen erhalten die Ver­
bündeten das Recht zur Benutzung der schwedischen 
Schiffahrt im Gesamtumfange von 400 000 Tonnen 
Totgewicht., Weiter wird die Erteilung von Kre­
diten in Schweden zugunsten der Alliierten und 
die Ausfuhr schwedischer Eisenerze nach den krieg­
führenden Ländern geregelt und ebenso die Ein­
fuhr von sckwedifchem Zellüoff für die englische 
Papierindustrie. Die Alliierten verpflichten sich, 
die Einfuhr gewisser Lebensmitlel und anderer 
W aren, die der schwedische Handel und "  "

düstrie brauchen, zu erleichtern. E s  sollen van 
Schweden Bürgschaften gegen die Wiederausfuhr 
von diesen Artikeln gegeben werden. (Ob die 
Schweden die zugesicherten W aren auch erhalten? 
Schriftltg.)

D as rumänische P arlam en t 
wurde am M ontag in Iassy mit einer Thronrede 
des Königs eröffnet. A ls der König, der bei 
seinem Erscheinen von den Volksvertretern l e b -  
h a f t  b e g r ü ß t  wurde, beim Verlesen der 
Thronrede sagte, daß die V e r l ä n g e r u n g  
d e s  W i d e r s t a n d e s  d i e  v o l l k o m m e n e  
E r s c k ö p f u n g  der Kräfte des Landes herbei­
geführt hätte, und daß Rumänien den Frieden 
abgesch ossen habe, der sich ihm als eine L e ­
be n s b e d i n g u n g  a u f d r ä n g t e ,  brachen 
die Kammern in einen m e h r e r e  M i n u t e n  
w ä h r e n d e n  B e i f a l l s s t u r m  aus. M it 
gleichen stürmischen und langanhaltenden Kund­
gebungen wurde die Stelle aufgenommen, in der 
von der A n g l i e d e r u n g  B e f s a r a b i e n s  
an das M utterland die Rede ist, und auch die 
W orte von der Wiederaufnahme der f r ü h e r e n  
F r e u n d s c h a f t  z u  d e n  M ä c h t e n ,  mit 
denen der Friede geschloffen wurde, fanden auf­
richtigen Beifall.

Farrbanks s .
Wie verschiedenen B lättern berichtet wird, 

ist der frühere Vizepräsident der Vereinigten 
S taaten , Fairbanks, im Alter von 68 Jahren  
gestorben. E r gehörte dem konservativen Flügel 
der republikanischen P arte i an. Sein  Ehrgeiz, 
nach dem Ablauf der Rooseveltschen Amtsperiode 
für die Präsidentschaft nominiert zu werden, 
wurde von Roosevelt zunichte gemacht, der T aft 
vorzog.

Die aggressivsten Völker.
Der amerikanische Nationalökonom Professor 

P o m e r s  hat kürzlich unter dem Titel „Amerika 
unter den Nationen" ein Buch erscheinen lassen, 
in dem er nachweist, daß die Vereinigten S taaten  
von jeher eines der aggressivsten Völker gewesen 
sind.

Deutsches Reich.
BeM«. 18. J u n i  1918,

— Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht die Ver­
leihung des Ordens Pour le MZrit« an den würt- 
tembergischen Hauptman« Kohl und d ir Ver­
leihung des Großkreuzes des Roten Adlerordens 
an den früheren Direktor des Auswärtigen Amts, 
Wirklichen Esiheimen R at Dr. von Koerner.

— Der „Reichsanzeiger" gibt die preußische 
Ausführüngsanweisung zwr Verordnung über die 
Heupreise bekannt «nd bringt Verordnungen über 
die Eetreidepreise, Frühdruschpramien «nd über 
die M änderuW  der Verordnung über Pferde­
fleisch.

— Das „Reichsgesetzblatt" Nr. 78 enthält eine 
Derottmung zur Abänderung der Verordnung über 
Pferdefleisch vom 14. Ju n i. — Nr. 79 enthalt 
eine Bekanntmachung über die Anwendung der 
Verordnung, bstr. Verträge mit feindlichen 
Staatsangehörigen, auf Siam, vom 14. Ju n i;  
eine Verordnung über die Preise, für Getreide» 
Buchweizen und Hirse, vom 18. Ju n i und eine 
Verordnung über Frühdrnschprmäien, vom 15. 
Ju n i 1918.

rokalnachrlchlen.
Zux EM nerung. 26. Zum. 1917 Annahme 

des Frau-enrvahlrechts durch das englische Unter­
haus. 1916 Eroberung des Brückenkopfes von 
Fieras in Mbani-en. 1915 Erstürmung von Na- 
warucka. 1914 Stapellauf des deutschen Riesen­
dampfers „Bismurck" zu Hamburg. 1906 f  Lukas 
Enyedy, hervorragender ungarischer Schriftsteller. 
1849 * Franz von Schönthan, bekannter Lustspiel- 
dichter. 1800 1' Ad. KLstner. hervorragender deut­
scher Mathematiker und Epigrammdichter. 1682 
Stiftung der Universität Halle. 1650 Zustande­
kommen des Nürnberger Exekutionsrezesses. 1647 
* Kurfürst Johann Georg IH . von Sachsen.

Thorn. 19. Ju n i 1918.
— ( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  i n  de r

Ar me e . )  Befördert: Oberleutnant d. R. Zoche 
des Garde-Fußatt.-RegLs. (Thorn) zum Hompt- 
mann,' Unteroffiziere K l e i n  (Hirschberg) im ^»nf.- 
RegL. 21, jetzt Leim Ers.-Batl. des Regts.» L u x -  
S c h r ö d e r  im Jnf.-Regt. 176, jetzt beim Ers.-Vatl. 
des Regts., zu Fähnrichen' die Leutnants d. R. des 
Jnf.-Regts. 21 L a n g m a n n  (Schneidemühl) und 
L ach en  w itz des Jnf.-Regts. 176 (Elberfeld) zu 
Oberleutnants; Mzefeldweoel T h ü m m l e r  (Vit- 
terfeld) im Fußart.-RegL. 11 zum Leutnant d. R.

— ( O f f i z i e r k l s i d e r k a r L e . )  Die KLeider- 
Larten der Offiziere und der anderen Heeresan­
gehörigen, die sich selbst mit Bekleidung versorgen, 
haben für den Kauf von Web-, Wirk- und Strick­
waren aus dern Hansel keine Giftigkeit. Gewerbe- 
Letreibende sind hiernach nicht berechtigt, Kleider- 
kartenabschnitte entgegenzunehmen, um z. B. Kopf- 
schützer, Taschentücher, H andtücher, Strümpfe, Hemden 
und Unterhosen darauf zu verabfolgen. Nur Tuch- 
sacken (einschl. Feldmützen) und Schuhzeug können 
Offiziere und sonstige Inhaber von Kleiderkarten 
Lei Schneidern, Mützenmachern und Schuhmachern 
.bestellen. Diese fordern die Tuchsachen und das

die In -  Schuhwerk aufgrund der ihnen von den Bestellern

einzuhändigenden KkekdettattLnabschnMe bei dem 
für ihren Wohnort zuständigen Bekleidungsamt an» 
entweder in fertigen Stücken oder, was die Regel 
bilden wird, in Stoffen oder Zuschnitten, um 
fettige Stücke abzuändern oder aus den Stoffen 
usw. Stücke nach Matz . zu fettigen. Die Lieferung 
von S c h u h  w a r e n  an Heeresangshöriae, die 
keine KLeiderkarte besitzen und bürgerliche Kleidung 
tragen müssen, darf nur aufgrund eines S c h u h ­
b e d a r f s s c h e i n e s  erfolgen, über dessen Ertei­
lung demnächst besondere Bestimmungen durch die 
Reichsstelle für Schuhversorgung ergehen.

( S c h l i e ß u n g  d e r  T h o r n e r  p o l n i ­
schen P r i v a t s c h u l e . )  Seit längerer Zeit 
unterhielten hier einige polnische Damen ohm 
behördliche Genehmigung eins Privatschule, r? 
der schulpflichtigen Kindern polnischer Schreib- 
und Leseunterricht erteilt wurde. Der Herr Re^ 
gierüngsprasident hat jetzt ihre Schließung an­
geordnet und für jeden Fall der Fortsetzung des 
Unterrichts eine Geldstrafe, von 100 Mcrrö im 
N ich tö e tre iö u d M e eine H aM m ievon  5 Tagen 
angedroht. ^

— ( G e f u n d e n )  wurde ein PottvMonrM-L 
mit kleinem In ha lt, Taschenmesser; ein T ür­
schlüssel.

Wie ein polnischer SchlachZiz reiste.
Tadeufz B u l g a r i « ,  Än Großneffe des be­

kannten Fürsten Kart Nadztwill «nd wie dieser 
einem kttauischen Adelsgeschleiht entstammend, hat 
im Jahre 1846 m  Petersburg einige DLndche« 
Memoiren erschein«« lassen, die in doppelter Hin­
sicht interessant find. Einmal geben ste ein« D ar­
stellung der polnisch-russischen Beziehungen Ende 
des 18. und Anfang des A. Jahrhunderts vsm 
russischen Standpunkt aus — Bulgarien war 
auf die russische Seite übergegangen «nd schrieb auch 
russisch —, und meistens enthalten sie manche an­
schauliche Beiträge zur polnischen KulturgsschiMe. 
von denen im folgenden die Schilderung e in«  
Reise der Familie Vulgarins von ihrem Gut nach 
Nieswiez im Jahrs 1795 wiedergegeben sei:

„Die Marschroute war im voraus festgelegt, «M  
ein vierspänniger Wagen mit Küchengerät, dem 
Koch und de» Köchinnen fuhr dem Hauptzug «m 
sechs Stunden voraus. An den bestimmten Punkts» 
bereitete der Koch Mittag- und Abendessen; Früh­
stück und Vesper führte man Set sich. Die M u tts  
mit den Schwerern und m ir fuhr in einer riesigen 
viersitzigen Kutsche anf Riemen (Federn waren noch 
wenig im Gebrauch), die von sechs grauen Pferden 
gezogen wurde, ohne Vorreiter. Der Kutscher lenkte 
vom S atte l aus, nicht vom Bock. Vor und hinter 
der Kutsche ritten vier Jäger mit umgehängten Ge­
wehren, Hirschfänger« und Jagdhörnern. Auf dem 
Trittbrett standen zwei rissige Lakaien, tu «riM- 
rischer Tracht, mit hohe» Wolftnnützeu, Haidukes 
genannt. Hinter der Kutsche fuhr ein mit vier 
braunen Hengsten bespannt« Wagen, ebeiifalls vom 
Sattel aus gelenkt, ohne Das Geschirr
war das sogenannt« krakauk h. Hohe Kum­
mete mit Glöckchen; in der a b «  benutzte
man englisches Zaumzeug mit Silber. I n  dem 
Wagen saß d «  Kammerdiener des Vaters, auf dem 
Trittbrett ein jung«  Kosak, ei» Lautenspiel«. 
Hinter ihm ritt der P iq u e«  mit seinem Gehilfen, 
der die Jagd- und Windhunde an der Kopse! führte. 
W eit«  folgten drei vierspännige Wägen mit 
Betten, ToUettengerSt, Tafelgeschirr «nd ärgeres 
Sachen. Darin saßen die Dien«mnmr und Zof-m, 
also Hausgesinde, hübsche fange Mädchen. N eb« 
diesem Wagen ritten der sogenannte Mars-Halle? 
und d «  Stallmeister. Erster« — in Spanien M afov 
domus genannt — hatte KAche, Büfett und der 
Dienstpersonal unter sich, der letzt«« versa ltstt 
Pferde- und Zagdangslegenhettsn. Hinter diesem 
Wagen führte ei» R ett«  das Paradepferd de» 
Vaters mit reich«, wappengeschmückter Satteldecke, 
und den Schluß bildeten Bauernfohren mit Leben«- 
Mitteln, Mehl, Grütze, verschiedenem geräuchertem 
Fleisch, Branntwein, Likören, Eingemachtem, Käs«- 
usw. M -m Vater ritt anf einem graue» Hengst, 
hinter ihm ein R eit«  in einer treffenbesetzte« Jack«, 
mit federgsschmüMem Helm und Hirschfänger. Er 
führte die lange türkische Pfeife und den ganz«  
Pfeifenvorrat mit sich. Der ganze Zug A ig  ge­
wöhnlich im Schritt, auf guten Wegen (was damals 
eine Seltenheit war) tm kleinen Trab. Ohn« ein« 
solche Suite konnte kein anständig« Mensch, kein 
Schlachziz, bsn« natus et posssfionatus, reisen. Kam- 
man an einem Gehöft oder e in «  Ortschaft vorSet. 
so knallten die Kutsch« mit den Peitschen, dt- Jäger 
stießen ins Horn und schössen aus Gewehren »nd 
Pistolen in die Lust, damit man merkte, datz «in 
Herr reift."

Aus anderen Stellen der Schrift Dulgarins geht 
hervor, daß dies« Aufwand noch mäßig war. Fürst 
Karl Radzrwill reiste bisweilen mit tausend 
Pferden. Nicht minder prunkvoll und verschwen­
derisch ging es au den reichen Adelsfitzen «nd Lei 
den Zusammenkünften der Adlige« zu, wo man sich 
Schmuck, Kleidung, Trinkgelage «nd Glücksspiel 
Unsummen koste» ließ.



K nüerW gabe.
ApsRbschnM Rr. N d e r  S sde^ - 

mitielkarte ?  kSrm« v «  den Brr- 
ssrgrmgSberechttgte« m den M  Bsttsr- 
ver?anfsstel!en ö-zMn^e« Geschäfte»

62,5 xr Butter
zum Preise v«r 8M  Akrrk Dr rür 
Pfund bezogen werde«.

Die Butter darf nur m den! Ge- 
schäfr entnommen werden, welches diel 
Eintragung als Kmrde bewirkt hat.

An M M ärm lanber. Mrw-u 
fchiffer und Personen, die sich rmr 
vsruderaehenÄ in Thors aufhalten, 
sowie auf Zusatzmarkerr wird Butter 
nur in der stadt. NerkaufssteNe 
Windstrstze abgegeben.

Der Abschnitt Nr. 31 M  nur 
bis einschließlich den 20. Jun i 1918, 
der heute ausgerufene Abschnitt Nr. M  
bis auf Widerruf.

Thorn den 1S. Juni 191S.
Der Magistrat.

A M  »  U k  
M  M H k M » .

Auf Abschnitt 30 der Lebensmittel­
karte I? könne« in der: städtischen Ver­
kaufsstellen und m timgen kairfmön* 
nischen Geschäften

Würd Lsarttase 
-der MrrcherUche

abgefordert werden.
Da die augendlicküchen Lieferungen 

zur Befriedigung aller Bevwrgung--4- 
berechtigten nicht ausreichen, werden
zunächst nur die drei Farbew 

blau, rot und gelb
der Lebensmittelkarte beliefert. Die
nächsten drei Farben werden bei 
dem kommenden Ausruf berSck- 
MLigt.

Der AbschrrN 30 gklt bis auf Wir- 
derruf.

Thonr den 18. Fürn 1918.
______Der M agistrat.

MÜH?.!
prenß.

Masten
lottslle.

In der am 9. und 1S. F«ii  ̂
ZSZN stattstMenden Ziehung der 1. Klaffe 
238. Lotterie sind

H t t V M M G G O O O O  O  O G O O K G O O O D .

1 Zur Ernte )

r
K
G  
W
G

. , .-P ^  u .v u . . . .  ^^  kMtt »ttSM ulSUiLSVz d. D., ^

Grasmäher
Eetreidemaher««««-,' DeeMg.Fchr, MW
Pferderechen
Heuwender
Schleifsteine.

Noch gut sortiertes Zag« in
ErsatzLellen.

P rom ste Ausfiihrrmg »oir R eparatm e«. 
SefteN ung von M ontenrsn.

W«LWR,§TNW>G>M.
Thoru-Mscker.

Fernsprecher 646 Nnd M N .

K S O O O H O O O  O  O O U O O - O O O ^ O O

G ras- u . G etreidem aher
- - W M c h e n -

Ä stet an

Z W M  L  U k M .
G. m. b. H.

rrrrxrrrrrrrrrrrrrr x xxxxxxxxxx
EmpseM d«r geehrte« KerrAaste«: '(2

Hochelegante HochWs-KMcheu, V
A Tans-Kutschsn. A
X Spazier-KttWen. z?

«in- und zweifpSnniK. 'AB'
2- 4. UzcMlvM, Lulmer Chauffee 1Z7. >x

Tetephan 8V8

G  M  Sie ln ü u s t n e r
L s r s c k e n

M o d s r U  M t t l s K ,  Spremberg L. T. 26.

K M W K U M M M U M
W

>r >8 Lost
zu 46
zu haben.

26 W s"M«r
D a m r r v v v s L r .  

lSaigl. «rv»ßisch«r Satter?-^-Einnehmer, 
T^rnFirktzarm nEr. r ,  SSe Wilhelms. 

Vlstz, FrmPrecher sÄ .

Mms-NeWM
Zt«Khtrk

Baukau dri Wiskie»
Weftprsußen

Vop- und Bahnstation. Telephon 4.

M  skKMMge B M e M s
beginnt am

15. Jlmi 1M8, -W U
um 3-/. Ahr.

SS M eu zürn Verkauf es. 50
fprmrgfWgr, meistens «NgehSrnte. 
sehr frü h re if  M erinsM sch. " 
Diftzleymermo-Bocke mit edler KauM- 

lwolle zn eingsschiitzt-rr, zMgematzen 
Preisen. Bei MehrLkrverL mn den- 

Bock tritt BerstergerrMz rm. 
Züchter der Herde: Herr Schäferei 

Lirestor R e u r n a n n , Eberswaldr.
Bei Anmeldung Fuhrwerk bereit 

Bahnhof Warlnbien r^er Bahnhof 
Gruppe.

_____ e  L .  6 s r U v p - .
Habe mich in Bromb-EK als

G Ü M Z lch rerM
niedergelassen. Bin M s s  D ie E rg  ln 
Thor» anmsfend. Bnmeldrrygr« sr^ 
deteu Bromberg,  Danzlgerst?. 54, 2, 
Telephon 18W. Femr voon VpVD^"

U M W W f c h M d M
-auf nur mod. Maschinen kehrt erfolgreich
! ^rl«i«vski, BSchorrsvrsor,
i «rrborfiratz, W—3S, Gng. Schloßstr.

Hoch.. Ti»j. u. B«t«uda«. A»»««

S r i e f l l m M g e
für Private und Behörden, mit und ahne Druck, 
liefert z« zeitgemäßen Preisen

G. DornbroWski'lGe Gnchdvuckerei,
Thorn, Kathsrinenstraße 4.

W ^ W M M G W M Z W M M M W W Z M W

. ^u->Mr,Ä»« -xsü«8° -MF-'-MM» -' « 6
,  ................ . . , ,  rVs»U«rtsUrteu, «ovi« Siisnn»

in . reicher AnsMhl und
. M««r L^stze üss 

WvSsMd?»» lvüirumsni«.
öLesN-ZASiNZvz,

LönIxsbHrx i .  Z i .,
s?r̂ D̂ ösisv!rertzf. 5,

îZäsrE^Avktzr Fpomssokkartch.

Preislage liefert schor!

S. iM N . H U
Culmerchpttsses l.

Grabdenkmäler «.Kunflstkiafadrik.
Auf Wrmfch sende mekns Vertreter zur 

Entgegemuchms von Besieklmrŝ r̂ .
EmpfMe weiße und farbige

Kachelöfen
sowie ErsstzMLteralien.

Töpferarbeiten
werden schnellstens ausgeführt.

8 t . VFn«rn«rrL, TSpfermelsiee, 
Mauerstraßs 44.

mZedmr reporlert und w?e ne« mr;- 
tzesedetter.
1. NM M e WeWchMM,

Bors! iOldenkrrrgf.______

s tg e iiid lik ls

kl»l!8U8K>
wtt .XLtztaHÄ̂r stekerk sÄrv l̂ unci 

Vr»H»r«M, XLtdrrirwvs4r. 4.

Achtuttg!
M N ur noch kurze Zeits Hmrdennetzs Sick. 

1.ZY. Sllrmwtze Stck. ;,40. Roßhaar» 
hisubennetze, Zopfe und Haargsltelle sehr 
billig. Ls.

______ Culmerstraße 24.

<Entza>. starke, schöne Wsrs hat atzzugebn
W. GWZMldR'KMF», Garjerrdoudeteleb, 

Thoeu-Motkex» Lmdenstratze W, 
Telephon 83Z.

Z M  M r » .
FeMbahnschkensn,

A) en»' Spnkweite, archellsrnen Schwelten 
montiert, sowie

ß L M W t t
 ̂ Hrchalt. hsbe leih«, abzugeben kMrn waggonweise, letztere Zu Preisn
NasMAR ck. Modert

WM WskWz. 
Wl. MW!M

Zss*Karisyndikats.
lr. SmrsrAkt Lr 8o!m, SnL.fgroßhStg^ 

Mori-ttw-rdyr, Weftsr,

MW S G» '

Bäckergeselle

- M m k .

HMMkM.
M w M ,
M M W k ,
Ig W k M k ,
A lc k M .
k m d ttM ,

S W M G M d lM
stets vsrrZttg M

.ci,'

3 I .W M M .
Seifesfabrik,

RltftSdtilcher Markt 3Ü.

MuslaüÄ-Saat)
jede Menge gibt ab ,

L. kasggki.
SümenhandlMü. Ssrntuche^

Bezir? KLslin.

stchi zrrm Verkauf
Tbsrn'Mocker, Gmudsuzerstraße 54,

Wen
nebst Wohrmng vom 1. Oktober in  der Bäckerstraße 
M  vermieten. . .

Z s  erfragen Lei

Lmtt 6 sIemNsN8lr1, Buchhandlung»
Altstadt. Markt 8.

M ksW W . WWWk 
M W M I I .  I M M M  

M IM M e
Uestrt Zvf. gLg. DnNsrichkeUsbejcheissgung 

Zkrgsl" r;:rd Mnstoff»HMMttrrg 
UkranT Z ^A lkSX 't

Ll-or«. - '  ̂ '

S te lik W M -S tS

SchNeideMRÄer 
für N E gattsr

für Lauernde Beschäftigung gesucht,
Dampfsägewer  ̂

Npnnenstraße 3.

Zwei MmMW«
sucht von sofort

rr. Culmerstraße 24.

Ein LehchiKg.
sssik DZNAeiMUWy .

für mein HolzserZollimtzs. «üd Bsrms?» 
srmgsZHschSft gesucht.

Bsderstratze 1, 2^

L c h r ü n s
E «  ssgleich sder später gesucht.

Kräftiger, evangeiffcher xmrger Msnn 
findet Stellung als

Molkerei«
lehrüng.

MMunger? an
Msikseer-'rmd Dampsbackerm- 

GEoDsnrchaft Crrlmise. 
KerSrvvGÄSV, Verwalter.

«8U- LehrSm« -M8
der das Tapezier- und DskorsiürWZssch. 
erlrrrrerr will, kann sofort eintreten. 

Meldungen bei
FrAemMHifft) 

Gerechtsstraße 2.

2 Lehrlinge
zum fsfsrLigs» EintrirL gesucht.
N 8«lLÄrM«N, Goe1e«dattbeMM 

Thsrs-Morksr. Linderrsiraße 19, 
Teiephon 882.

Arbeiten «nd 
Arbeiterinnen
für Erdarbeiter? stellt dauernd s?nWkkßksWmM Wrs,

Nngpiatz. iWs«kmoLsiekM«s.Z

Kräftige

M r i t t t
u n d  

» -  , ,

verlangt von sofort
Mx Eon. GseWkKMßft.

Kloßmannstraße.
Arbeiter und 
Arbsiieeirttren .

für umfangreiche Erdarbeiien nach außer­
halb gesucht. Wohnung frei. Verpflegung 
ZUM Selbstkostenpreis. Meldungen

LLvSkriVL'. LindbM'trKhe Z7 r

. Kräftige

M b r t t r r
verlangt für . sofort

klick!! 18k!'.. SU K eH kEe Z.
Für meine Kistenfabrik suche

M b e N e r
für Maschine: und Handarbeit.

p .  iS o r lL S ^ v s k ß .

M b e t t e r
stellt ein Thvlmee BrsKhauD.

K u ts c h e r
für mein Dampfjagewerk für dauemde 
Beschäftigung gesucht.

«l. Dampfiagewerk,
Nonnenstraßs Z. ___

Kräftiger

K M c h e r
wird sofort gesucht.

E G G r Z  M S M M ?  ^
LSsrcssrÜSs» Wsvkrß,

M c k W
zum KuheWisn von sofort gesucht, auch 
Lurch VermMuna.

O O ZM ^S,
Mewenheim, Kost MoZgMen.

WOjWer
sucht von sofort Biktsera-Hstel.

Suche sofortr lkMe RWMMa.
.FVlr« K«rkiSZm,Wni», Dachdecker,

BaHnhosstraße ! 0 ._____

zum 1. IM  gesuchi.
E. Bombrswskflche BrlchdrnKere^

Kaihattnenstraße 4._______

LW nrsltze
sofortgestrcht.

Lausboten
mm svf. grs. ^l«rr» LLlLrrGrck.

Buch- rr. Zeitschrtftenhandlmrg, 
Thorn, HsAigegsifrftraßs.

L s W M M M ^ M
Grüur Radier, Dadrrstr. 26.

Geübte
Schneiderinnen

können sich melden.
HU. KLr«blkr»«rMsr'. MeRec flr
Dämenschneiderei, WtthelMSplatz 6, 2.

H ttkilifm u«
kSnnen sich zum baldigen Antritt melden. 

9» - Big. Bazar, Elisabethst?. 6.

M Lehrmlck
aus anständiger Familie für mein Kols- 
m'alwarengeschöft wird sofort gesucht.

U u x «  L ü ro in l» .

Lehrfriiulvin
mit besserer Schulbildung stellt ein 
Havarmahaus M. VeoNsvsLl, Thorn, 

Coppernikusstraße 8, Telephon Z46.

Lehrmädchen
können sich sofort melden.

i)Z°Pfg. Gazae. Mfabechstr. 6.

ik.
Schmiedsbergstrake 1, Z, rechts.

L . M n i k k L k ,
Denüstin.
NsuftSdtifchsr Markt 11. 

Sprschftkmden 9—1 und 3—6 Nhr, 
Sonntags 9—12 Uhr.

Jüngeres

M M lM e il
kann sich melden. Brückeustr. W

»!>WZ NVA»
für alles zum 1. 7. gesucht, auch durch 
Vermittelung. Breiiestraßs 34, 2.

Empfehle: M M  A«M.
Snche: Stütze und Mädchen für alles.

M«.r-»e> GsZrHvsrmÄt. 
g-WsebsMüßigs StsUsttveLmiMeM.

_____ Msllienstraße 68.

h! kanten gesucht-
Hans mit Garten

zu kaufen gesucht.
Angebots erbeten unter G. 181b 

die Geschäftsstelle der „Dresse"
Znrsi gebL.» grrt erh. Bettgeftelle m?t 
Matratzstt, ein gut erhaiterres Hur* 
msttirrm rrud 1 gut erh. SchnZgeige
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preisangabe unter M, 
1723 s. d- Geschästsst. d. P̂rssse" erb

Gebrauchtes, wenn auch nicht mehr 
so gut erhaltenes

L L » v L v r
z» kaufen gesucht.

Angebote mit PrerZMgabe unter D. 
173b an dir GsschäftM. der „Presse".

Gegen dar ab Standort zu kaufen ge. 
sucht Rational-

K M M W n .
Angebste rmier A . 12 348 «m die 

Geschäftsstelle der „Presse".

zwei Wie Im M W M k
ZU kaufen gesucht.

Angebote unter W. 17M rm die Ge» 
schäftsstelle der „Presse".

Suche eckrten
Zmergrehpinscher

zn kimfen. Angebot« an
Frau ^VinUrlsi. U»M«a«Kt.
Selbstfahrer

oder Jagdwagen, ein- und zmeHBmG 
zu fahren, zu kaufen gesucht.

Angebote unter M. 181b <m We 
Gsschüftsstells der „Presse".

Kleine HandroÜs^
zu kaufen gesucht. Angebote «tt«
17W an die Geschäftsstelle der.Preffe".

HSHerer Berrmter sucht für sasisrL «d« 
später möblierte
3 I-Zimmeemohrmug
mit Küche und Zub. in der Brvmb. Bsrft 

Angebote unter V. 18E1 an tM 
M schäftsstelle. der.Presie".

Ehepaar sucht bald oder bis 1. Augnft
M Mlieck NchSW m 

Z-ZKWWMß8tzer.ßs1
Angebote unter H. L7bb an UeG»- 

schäftsstelle der .PrML".
Wohnung

V. 3—4 Zimmer» sticht Knderl. Ghwsar 
(Rent > vsm ;. Oktober es«, mrch früher.

Angebote unter N. 182b an dtt 
Geschäftsstelle der P̂rsffe",

z W m -W ü W
MSglichst mit Bad zum 1.10. 18 e » E  
ftühsr gesucht Avgedote ANter Ul.WW 
an die GeschLstsftells der „Presse".

Hm s. s. l. 1 «ül.
möglichst mit Pension oder Bbendtych.

Gest. Angeb. mit Preis «rter D. L7M 
an die Geschäftsstelle der »Breffe" erbeten.

Herr sucht von 1. 7.
mSbl. Zimmer.

Gest. S«x,«b. mvPret, »nterV. LTV« 
an die SeschSstsstell« d« .Pr^se» «ckatt».
Möglichst separates
gut möbl. Air

evtl. mit Klavier per fmort 
von Herm gesucht. Angebote

immer
oder IM-k
unter HU'..

1-79? an die Geschäftsstelle der.PreHr*
Möbliertes Zimmer

mit Kochgelegenheit (Gaskocher str UM* 
stück) evtl. Gartenbeuutzuug so« sss.

Angebote « E r  L .  1811 « , We 
Geschäftsstelle der ^Preffe".

« M S  »m i Rmmi
nebst Zubehör, Lerftenstraße 23, ptr. vo» 
sofort zu vermiete».
WDlQÜL ^U«VH»S»L«»», BangeschW, 

Thorn. Vrombergerstraße 2V.
Vurschen-Siuben

zum Unterstellen van Möbel« W ver­
mieten. Näheres bei

Schmiedebergstr. 1, pari

Gut Möbl. Zimmer ^
von sof. zn verm. Gerechiestr. 18̂ 26,2. l) 
Gttt mobl. Wohn »nS Schlafzimmer 
mit Balkon sofort zu vermieten.

Bankstraße 6, 3, 1. Eingang.


